























Micky Maus 

bringt jede Woche 

tolle Comics, Sammel- 
karten, Action und Spaß. 


Und natürlich auch 
immer ein neues, tolles 
Extra, wie zum Beispiel 
diesen Soft-Sticker. 
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Diesmat haben wir uns versammelt, um mit dem guten 
Donald zu feiern. | 
| Wir hoffen, ihr stimmt mit ein, wenn wir ihm jetzt zurufen: 


Herzlichen Glückwunsch, Donald! 






| Alter schützt vor Torheit nicht! 
Der Mann hinter den Ducks 
Die Last des Geldes 
Alpträume aus der Traumfabrik 
Das Gold der Sterne 

Der vertrackte Frack 
Phantomias stinkt’s gewaltig 










Macht'’s gut! 
Bis bald! 
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z Guten Morgen, “ 
/ liebe Aerobic-Freunde! 
' Ich begrüße Sie zu einer 
neuen Folge von „Fit mit 
Biß*! Und ich hoffe, Sie 
gehören zu den richtig 
usgeschlafenen unter 
uns! Also, ran ans 
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| ...und viel zu 
wenig Schlaf... 
Fr ie F : 


7 Oje! Schluck! Stöhnt 7 Aber es ach N 
Ich muß aufstehn!... Ich _ kr za 
ufstehn! Stöhn! nicht! Ich bin 
[IILIG 


a 3a niemand? Ich brauche 


Hilfe! Hiliilfeee! 
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Was hast du, Onkel “7 Keine Angst! Der 
Donald? Bist du krank? |Rettungswagen ist sicher | 
Sollen wir einen Arzt a gleich da! | y 
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f Sieh doch endlich ein, daß 
man es in deinem Alter nicht 
‚dar, 


Schon gar 


[ Quatsch! Er braucht keinen Arzt, sondern | 
fris nicht mit 


che Luft und eine kalte Dusche! 
f Aber echt! Hier drin ver- 
schlägt es einem ja fast 
den Atem! Puhl Z ' 





f Wie sagt man 2 ı Zurücktreten, Brüder! 
doch so schön? — ; - Start frei für die heutige 
All... “ m Hallo-wach-auf-Aktion! _ 
7 Bis jetzt hat sie noch 
Ir Alk nicht!” < | immer geholfen! 
ei dir stimmt - | } = 
N das leider „—L 





Wir lieben die 
Stürme, die brau- hr 
senden Wogen, der[Z7f 
eiskalten Winde Ff 
rauhes Gesicht... £ 


Am besten, du legst dich 
noch mal hin un 
dich, Onkel Donald! 
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” Bis dahin solltest du wieder fit \ 


erholst | sein! In deinem Alter muß man 


_ ste Woche deinen Geburtstag / 
‘groß feiern wollen! 


/ So, so, Geburtstag?! Auch schon wieder 


ein Jahr älter, was? Aber Alter schützt vor | 


Torheit nicht, sag’ ich immer! 
Und blödes Gequatsche WW 
\schützt vor Prügeln nicht! ae ' 


Was”? Sie drohen mir, Sie halbe 
Portion? Ich rate Ihnen... 


Was immer 


| du vorhast, 


Donald — hör 
sofort auf 





Und vor allem, verzieh dein 
Gesicht nicht so! In deinem Was Er oh 
Alter solltest du dir nicht mal Sie da? Sogar 
mehr ein Stirnrunzeln leisten! | Krähenfüße? Ist 
Von so was kriegt man Falten ja toll! Hähä! 
| und Krähenfüße! - 


“Keine Widerrede! Du willst 
doch an deinem Geburtstag 
möglichst gut aussehen, 


oder etwa nicht? 
INS 
et | 


Igitt! Das Zeug 
tinkt ja furchtbar! 

Kannst du mir ver- 
raten, was da 
drin ist? 
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Gerne, Donald! Die Packung besteht 
aus naturbelassenem Moorschlamm, 
vermischt mit gemahlener Käserinde 
’ R und einem Extrakt aus Salbei- 


blättern und Glückskiee 








Aber zufällig hab’ ich was 
dabei, was dir garantiert 


‚| helfen wird, Donald: eine 
erstklassige Ganztages- 
Sy „__Schlammpackung! _ 


- Nun kamm schon mit 


rein und laß uns an- 


lich ist die 
fangen! So was dauert 


Mühe -I[ 

hließlich seine Zeit! | pe | 
- gebens! | 

Der \_" Hänäı 


Irre ich mich, oder 
habe ich da gerade 
was von Glücksklee 





/ Huch! Wie siehst du denn aus, Donalc 
A Willst du nicht mal dein Gesicht waschen? 
#1 _/ 02 / Das ist doch kein Schmutz, du ' 

f Blindgänger, sondern eine hoch- 
wirksame Anti-Falten-Schönheits- 
 maske! Daß du’s nur weißt! = 














Was heißt hier Alter? Ich bin ' 
„nicht alt! Merk dir das, du...! 





Du setzt dich jetzt da hin und rührst 
dich nicht mehr, bis ich fertig bin! 
Hast du verstanden?! 
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Im Emst? Wie kann man sich 
nur 50 was aufschwatzen lassen? 
Na ja... Alter schützt 
vor Torheit 





| Na, na, na! Beruhige dich, 


Vetter! Mach doch nicht so 
ein Aufhebens um 
= dein Alter! 
z a 


" Du mußt die Schönheitsmaske vollständig \ 
trocknen lassen, Donald! Das heißt, bis ich 
in acht Stunden wieder- 


\komme, darfst du dich... 
AIIEr | | 





..auf keinen Fall be- Sollen wir zweil | Im Cinema läuft gerade „Der sich den 
wegen! Nicht ein einziger | Hübschen ins Wolf tanzt" und im Palast-Kino mein | 
Muskel in deinem Gesicht] Kino gehen, Lieblings-Klassiker „Lawrence von 

' während Donald Kalabrien!* 


O ja, Gustav! 
Zuerst den einen 
und anschließend 
den anderen, ja? 


Dein Wunsch ist mir or Tschüs, bis später, Donald!Und 
Befehl, liebste Daisy! 1 \vergiß nicht: Auf keinen Fall bewegen 
Erlaube mir, daß ich | örst du?! 

Ei 7° Das brauchst du 


„A „Qir meinen starken —— 
or Arm anbiete und dich | TE en N iesem Faultier nicht 
2 extra einzuschärfen! 


_ _geleite! >» dd m en 
| | | . 4 | 


Na klar! Jetzt weil 
| f Stunden! Wahnsinn! Gibt's denn \lch's! Nichts wie hin!_ 
r irklich keinen schnelleren Weg 

„ Zu jugendlicher Schönheit? 


M 


könnte ich ı 

in diesem 

speziellen 
| Fall fragen? 









Und so... 1 Hallo, Herr Düsentrieb! ' 


Haben Sie zufällig was 
Be was jünger macht? / 
Sollesen NF=NB 
FIT 


N 
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a/ Ahal Und 
FA wie wirkt dieser } 
„ Apparillo? 
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f Für mich selbst? Aber nein! 


Ich frage nur für einen guten 
Freund von mir! 


/f ‚Ach so! Nun, ich hätte da \ * 
einen Verjüngungshelm, der 
ihm vielleicht zusagen j 
würde! 


I 
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Wissenschaftlich ausgedrückt 
negiert eine Art Newtonscher | 
Eifekt den geriatrischen Prozeß 
_ |des gesamten Muskelapparats des 
01 Probanden — mit anderen Worten, 
wir erreichen ein nahezu | 
EN infantiles Stadium des allge- | 


Und so aus-| Eine Art, äh... Genau, was ich suche, Herr ' 
gedrückt, Faltenglätter! Düsentrieb! Ziehen Sie's 


daß ich es 


stärker an! 





Lassen Sie mal sehen, ob Ihre Falten | [Darauf pfeife ich! Ich will 
weg sind! Nein, leider nicht! Aber Ihre keine roten Backen, son- 
Gesichtsfarbe - _ Istgesünder! |} ml Bin glattes Gesicht! | 
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N 
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Meine Testreihe mit Trockenpflaumen \ [Eine Frage, Herr | | 
war jedenfalls sehr erfolgreich! Sie waren Düsentrieb: Wie P en das war das 
in kürzester „ der wie haben die Trocken- | P’Oblem! Ich wußte doch, 
| N isch! _ 4 |pflaumen denn 
geatmet? 


? Moment, ich hole Sie sofort da Ganz ruhig bleiben, Herr Duck! Ich \ 
raus... verflixt! Dieser heimtücki- hol’ rasch den Schneider unten an der | 
sche Reißverschluß klemmit! | Ecke! Der kennt sich mit so was aus! 


"Jans! Japs! 7 MRöchell 


Röchel! . ( Ächz! Japs! JJL 


ı 





Was meinst ; 
Helferlein? Oh, 
: ‚natürlich! 





! %\ Aber eins muß ich sagen: Funktio- 
nieren tut der Jungbrunnen-Sack! 
a _ ist faltenfreil 





Worauf warten Sie 
I dann noch?! Machen 
Sie ihn schnell 
wieder zu! 





Undsonst T Nein, leider nicht! Aber ic 

haben Sie |, hab’ neulich was von einem 

nichts mehr | Forscher gelesen, der einen Jung- y 
brunnen- | 


BR e ng, Dyp 
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Und zwar aus Krokodilschweiß!\] 
„ Sein Name ist Jungblut! 


J ja! Wie dumm von \% , Wieso? Das ist noch 
mir! Das hatte ich ver- lange kein Grund 


> ZUURN 
BER. JUNGBLUT VER; 1 
BERICHTETEN WURDE En 
EESELLIGTEN MODER -SUMDE 


Der Mann |_Das meinen | Die Reise dorthin {f Und wenn schon! 
muß doch |Sie doch nicht A. würde Sie ein Ver- Wozu gibt es Leute, 
irgendwie [IM Ernst, Herr „eM e2 ° die so was aus der 
| en BR PR- 4 Poren finanzieren 
Sssen Sie ja ı : N 5 können?! 
überhaupt, wo 1 — 
der Moder- \ 
\ Sumpf liegt? 
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Ach, Helferlein! Seufz! Wenn der junge Herr 
Duck doch nur nicht so ein Heißsporn wäre! 
Und das in seinem Alter! 
Aber Alter schützt vor 
Torheit nicht! 





Schon bald... | = | Du und deine him- f Aber meine neueste hirn- 
| | verbrannten, total verbrannte, total idiotische 


Keirshiagedneh Sn Idee würde dir ne Menge 


gekostet! SF 
h a, u 


Halt! Stopp! Bevor ich \f Äh... hier! Lies 
mich in die Sache rein- 
steigere, möchte ich erst 


| nicht riesig? Wir müssen nicht =. 
/ = u I N che ern \ Und du denkst, dieses Hast du eine Ahnung, | 
ihm die Formel abschwatzen, den Jung-]] | Zeug will einer haben? | wie viele eitle Fatzkes 
brunnen-Saft brauen und ihn für | So was fällt doch nur | es auf der Welt gibt! 
viel Geld verkaufen! einem so eitlen Fatzkel Nicht alle sind so 


gen | wie dir ein! ' knickrig wie du! 
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Das Ist mir 
schnuppe! Mit 
mir kannst du 
jedenfalls nicht 

rechnen! _ 


Aber ich will ja nichts 
geschenkt haben! Ich 
wollte dich lediglich 
um ein kurzfristiges 
Darlehen bitten! 


Also gut! Überredet! Du kannst das 
Darlehen haben... aber nur, wenn ich 
dich mit dem da kontrollieren darf! _- 


= I Memo) 


Grrri Daß ich als Ge- 
päckstück reisen muß, 
verzeihe ich dir nie! 


) Was regst du dich 

auf, Neffe? Du solltest 
\ lieber froh sein, daß ich 
für dich spare! 


‚9% 
Inn. Y 


So, so, ein Darlehen 
also? Und wie, bitte 
schön, willst du es 


Wahnsinnsgewinnen, 
die ich als 
Alleinverkäufer des 
= Jungbrunnen-Saftes 
\\ ohne Zweifel 
\ machen werde! 


Und so, einige Tage 
später... | 
f Dürfte ich bitte noch mal 
Ihre Tickets sehen?... Vier 
reguläre Flüge und ein großes 
Gepäckstück extra! Jawohl! 
Geht in Ordnung! Wünsche 
guten Weiterflug! 


Ah, jetzt hab’ ich's! Da ist 

die Schlammhöhe, auf der 

Dr. Jungbiut sein Laborato- 

\ rium hat! Wenn wir den Mo- 

u rastweg nehmen, können 
” wir's nicht verfehlen! 





fa, stimmt! Sie liegtganzinde U | EST FETTE 
Nähe des Flughafens! Fi F SD Gut, dann ist 


- ja alles klar! 





sumpfmobil gefällig, | | Widerlich, diese 
alter Mann? Mit mir fahren | Raffgier! Wie die 
Sie am besten und ARE Fr Aasgeier! 
billigsten! Alle. 2 
| Glauben Sie ihm 
En nichts, alter Mann! 8 
\ Billiger als ich ist ; 


Bei mir * 
bekommt jeder 
Fahrgast einen | 

Kaugummi! 


Kommen Sie, | u ne har ja Bon or | e mict | 
alter Mann! öhe! Ich bin nicht alt! genau an: Ich bin ial 
Steigen Sie Merken Sie sich das! nicht alt! Ver- 2 er 
bei mir ein! : — standen] a 


a 
"In fernöstlicher Mundart: 
„Alter schützt vor Torheit 





"Was ist denn der einfache Normal- 
_ _tarif bei Ihnen, guter Mann? 
Dreißig Dingbats pro 
Stunde im voraus 
und bar auf die 










Nicht mit mir, alter Mann! Yon mir Was knauserst du denn so? 


aus können Sie zu Fuß gehen] Die Unkosten gehen doch 
u | I auf mein F 


| Ä irdaeY Regt euch ab, | 
ne On banken Kinder! Ich angenehme Geschäfts- 
-) glaube, ich hab’ beziehung __ 
Der Weg ist viel schon eine EEE 
zu weit und die Lösung für | GELBER 
Strecke zu uns! / IGBATS 
gefährlich! a 


u 
— 


BT, 


| 
D—— 








Von mir kriegen Sie fünf- \ 3 
' zehn in der Stunde... und Was? Nur fünf- 
keinen Dingbat mehr! | zehn pro Stunde 
Inverstanden? plus Kaugummi? 
Und den Kaugummi \| Wollen Sie mich 
für jeden erwarte ich ruiniern? 
natürlich auch! I 


N 
| 


N klein wie möglich zu er 


Ausgerechnet der > „57 Wo liegt das Problem, 
knickrigste, geizigste und 5 Donald? Das bifichen 

> knausrigste aller Piennig- N TAU & Strampeln machst du 
MA fuchser muß mein Onkel AT. “ doch mit links - so jung, 

—— = dynamisch und erfolglos, 
4 wie du nun mal bist! 









Vrergiß nicht, daß ich nur 


! Und so geht's dynamisch 
versuche, dein Darlehen so } | 5 4 


Kilometer für Kilometer voran... | 









halten 
Ein bißchen 
mehr Schwung, 
wenn ich bitten 





Kein Mensch zu sehen! 
Wa sind die denn alle? 
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I 
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Meint ihr, sie hateine Ahnung, 
wo das Laboratorium ist? 





YSchau mal, Onkel 
i Donald! Da vorne 
komm 


Was schlägst du jetzt vor, 
hochverehrter Neffe? 




















du zeigst ihr 
das Bild von 
Dr. Jungblut! 


(sen! 
Pod e=W7 m‘: 


a 


Ze 
Ne > = 


Ö ja! Natürlich kenne ]/ Stimmt genau! 
ıch den Mann! Das ist Und wissen Sie 
Dr. Jungblut mit dem Tee- || zufällig auch, wo 

tassen-Muttermall __/\_ er zur Zeit ist? 
















| Aber selbstverständlich! 
Sobald Sie mir meine 





Verzeihung, 
verehrte 

Dame! Dürfte 

ich Ihnen kurz 















Haben Sie wenigstens eine 
Ahnung... 


* Nicht die leisestel - Macht weitere 


f Eben nicht! Grmpf! Dabei schuldet‘ 
\ mir der Kerl noch fünf Dingbats! 
Sonst wäre ich längst 
bei ihm gewesen und | [jej _Zvanzig un- 
hätte ihm die Leviten Pas: | nötige Dingbats 
Ä für Bananen! 


L 


N 
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Also, wenn du mich |] 
fragst: Ein Ehrenmann 
List dieser Doktor nicht 


f Aussichtslos, Donald! | 


Pah! Wart's ab! ) 


| Ja, ja! Gar kein Zweifel! Das ist 
| Doktor Jungblut mit seinem Teetasse 


kennen Sie den 
a 


Doktor also 


um. 


Be} 
mal... j 


ıch den 
schuldet 








Und wenn schon! 
Ich will ja nur das 
Rezept von ihm! 
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? Gehen Sie mir bloß 


weg mit dem! Der 
Schuft schuldet mir 
noch fünf Dingbats! | 


beiden noch fünf Dingbats, 
daß Sie's nur wissen! 


Verzeihung, kennen Sie zufällig A| Aber Enoli! Wieso sagst du das? Wr] 
diesen Schuft... äh, ich meine den Der Doktor ist doch dein Freund!_ 


> nl Sei bloß still! Ich re 
BI N ihm noch fünf Dingbats!_4# 


Nie gasehen, 


za 


= Val - Sp | 


NID% 


WEN 


ich dir mal vorrechnen, wie viele Y Du mußt nur noch ein wenig Geo 
Dingbats du bereits verschleudert hast? | a en ich! Bitte, Onkel 
Das beste ist, wir m - 
fliegen heim! m 





Zurück auf dem Morastweg... na Paß auf, Onkel Donald! Du 
—— SF = mußt bremsen! Schnell! 


Heiliger Strohsack! 
Wenn das mal gui- JSURP 
geht! | 
Huch! Dort läuft 
ein Kind auf die 
Straße! 


sre \ 
doch, Onkel Donald! | 


Fü Warum bremst du 


denn nicht?! 










Das kann man wohl Kunststück, wenn 

sagen! Fast hätten Sie eins| ss mitten auf der 
| Kinder 

ten Sie ihm das 

rbieten? 






Jetzt hab' ich aber genug! Halt endlich“ 
deinen Schnabel, und steig wieder ein, 





Puh! Um ein Haar 
wärs schiefgegangen! 


f Wie bitte? Wollen Sie damit 


etwa andeuten, ich würde 
meine Aufsichtspflicht ver- 
nachlässigen?! 

Wenn Sie sich 

getroffen fühlen, 
\_ soll's mir recht sein! 


Was ist denn? Habt ihr 


nicht gehört, daß ich mitten Ar 


Ina y Saudr We Dasistdoch 
[4 | keine Beule, | 
sondern ein_ „_J4 


mal die Stirn 
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Und wenn du genauer hinsiehst, 
kannst du sehen, daß es die Form 
einer Teetasse hat — genau wie das 
von Dr. Jungblut! 
Solldas heißen...? 
Wollt ihr damit 
\ sagen...? Ich 


[ Aber ein paar An-\/ Ach, wirklich? Dann | mal; wißt ihr, was, Y Du meinst 
haltspunkte werden jassen Sie uns schnell | 6° ) Kinder? Wir |wohl, wir sind 
sie ee nd ihn | in der Kartei nachse- WR Earsl nähern uns dem) nurnoch 
haben! © glaube hen! Kommen Sie! Hit e Junäabrunnen- tünfhundert 
nämlich, seinen ı\ # SG € 
2 My Saft! Ich spür’s!/ Jahre von ihm 
| u entiernt! 
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. Das fragliche Findelkind kam vor 
über einem Jahr aus dem Sumpf 
gekrabbelt! Es hatte nichts 

bei sich, außer... 


f Halt! Keine Bewegung! \ 


Verhalten Sie sich ganz 
ruhig, dann passiert 
Ihnen nichts! 


Schreibversuche eines 
1 , 


Selbstredend! Das 
bleibt unter uns! ; 


.. diesem handgeschriebenen | 
Notizzettel! Das war alles! 


Donnerwetter! Das nenn' | 
ich einen Fang! Die | Wie? Du 


Kleinkinde meinst... 





Und das ist wirk- Ja, leider! Erwähnens- 
lich alles, was wert wäre höchstens noch, 

Ihnen über den || was eranhatte, als wir 

kleinen Burschen) % ihn fanden! 
bekannt ist? If | [= 


Waretmall \ 2 
Könnte das Laß uns den Zet 
richt ein Code tel mal anschauen, Ss— 
Bin? /\ Onkel Donald! 












LITEN 







 — 


Ich wette, seine Eltern waren? wege 
zu sparsam, um extra Geld er) 
für so was auszugeben! — 0 
Nicht daß ich das miß- / Na bitte! Genau, \ 
wie wir dachten! / 


billigen würde! 1 
ra 
i re 


Das ist der eigenartig- 
ste Strampelanzug, den | 
>. ich je gesehen habh!! 


= 



















Y Daß es sich hierbei nicht m BS Und was der Kleine 
um Kindergekritzel handelt, se trug, war kein 
sondern um eine chemische) 77:25 Strampelanzug, 

Formel... womöglich de | |} E sondern ein Labor- 
des Jungbrunnen-Saftes! | x 





f! 
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Und der Kleine selbst ist höchstwahrscheinlich 
N der gesuchte Dr. Jungblut, der zuviel von seinem 
Is Jungbrunnen-Saft getrunken hat! 


Hurra! Wir haben ihn 
gefunden! Endlich am Ziell 


{ Dr. Jungblut mitsamt seiner 
| Formel! Bin ich froh! | 
EAN ara | 

u N me: | 


= 5 
zul 


T Das ist der Durchbruch, LY ...bin ich reich, 
Kinder! Heute beginnt ein j berühmt und 


[| faltenfreil 
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7 Buhul Sei lieb, 
| und gib es dem 
rt 


damit hin, du kleiner 
__ Teufel?! | 


y’ Wißt ihr, was der Kleine eben) 


og || 
Alda susstbor f gesagt hat? „Alter schützt en; Lassen Sie 


verstanden! 


Doraad nisst! Ä Torheit nicht!“ Ich hab's dasKindin } 





| sekunde später... 


| wärs, wenn wir Dr. Jungbluts ge- wenn wir's 
1 heimes Labor suchen würden?!, 
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Eine halbe Nano- 9 Und lassen Sie sich \ 
— hier nie mehr blicken! 


|; 
# = 
r 


je neh wo Wir können doch jetzt nicht aufgeben -\ 
er so kurz vor dem Ziel! Das kann ni 
Ich hab' eine tolle Idee! Wie Wie wär's, dein Emst ee 


lassen 
Wwü rden!? 


Nie mehr im Leben werde ich jung sein!... 
Nie mehr reich!... Und niemals berühmt!... 





Also gut! Dann suchen wir eben 
dieses dreimal vermaledeite Labor! 


Viele, viele Stoß- | Nie mehr im 
seufzer später... | Leben werde ich 
groß sein!... 
4 Niemals kurz oder klein!... 
Tas Nie mehr allein!... 
Bitte, tu was, Unke 
Dagobert! Sonst flippen 





wir aus! 


PER; “N 
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Du bist wirklich einverstanden, | Ich bitte um Ihre Aufmerksamkeit, 
Onkel Dagobert? Vielen, vielen Herrschaften! Unser nächster Halt 
Dank! Das MSL EL nicht | ist das geheime Labor von 








Ich schaue für Sie in die \f !ch auch! Und 
| Zukunft, wenn Sie wollen! | !ch sehe ganz 
2 = deutlich weitere 
Ausgaben auf 
\uns zukommen! 
"ea 1 


willst du das|| sein, ich hab' keine Ahnung, 
wissen? wo wir suchen sollen! 
Hunt \\r Vielleicht kann 
ich Ihnen behilf- 
lich sein?! __ 


Woher \f Nun ja, äh... um ehrlich “) 


hir 
E 



















Doch bald 
darauf... 






/ Aber natürlich, junger Mann! Doch | 
bevor wir uns in eine andere geheimnis- | 
volle Welt begeben, müssen wir noch 
einmal kurz die Realität streifen! 


Glauben Sie wirklich, Sie kön- 
nen Dr. Jungbluts Labor für uns 
ausfindig 






= Ich hab's geahnt! 
So, der Taschen- 





|ganze Zeit was vom 
"arkelltn Labor 
| 


Schüttel schon mal er 
deine Beine aus, Donald! | 
Wie ich höre, mußt du 

kräftig in die Fedale 


Nenn ich um Vorauskasse bitten dürfte?! 
Das wären dann vierzig Dingbats! 


Hier, bitte! Wenn das so 
weitergeht, ist die Papierrolle 
an meinem Taschenrechner 
| bald aufgebraucht! 


Und du faselst die Na ja, ich dachte 
eben, es sei wie im 
Kino! Da haben 


s windigen Er- 2 Erfinder immer 


. „der Fußg 


Jetzt dürfen Sie sich noch einmal‘ 
kurz entspannen, während ich mir 
„__das Telefonbuch vornehme! 


Das Telefon- 
buch? Sagen Sie 
bloß, Dr. Jungblut 

steht da drin? | 


Ja, da steht er! Die Suche hat sich gelohnt! \ 
„Jungblut, Dr. Juri, Morast- 

weg 2745°] Das ist ziem- 

lich weit draußen! Noch 

ein ganzes Stück hinter 

derfabrik! 


Da fahren Sie von hier SI 


aus erst mal nach Süden... & 


bis zum Einkaufszentrum 
„sumpfblüte*, dann links... 


Moment! Sie werden doch * 
nicht mit dem Sumpfmobil 
fahren wollen?! 
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Das würde ich Ihnen auf keinen 
Fall empfehlen! Der Weg dorthin ist 
nämlich ziemlich unsicher, 

r Sie wissen! 


7 Zufällig ist mein Schwager 
Busfahrer und befährt genau 
_ die Strecke! Ich schicke ihm j 


"Ich auch! Uff! Die 
sonne ist nämlich 
Gift für meinen 


Na, ich glaube, \ 
deine Falten sind 
sicher froh, daß 
sie mal Sonne 
abkriegen! 


Nicht doch! Ich muß 
schon sehr bitten 


Und wie sollen wir 
| Ihrer Ansicht nach 
| hinkommen”? Sollen 

wir vielleicht auf J 
einem Besen reiten’ 


Mann, ist das eine | 
Hitze! Wo nur der 
Bus bleibt? 


IB Achtung! Da 
II nähert sich was! 
IR Aber wenn 
N das ein Bus ist, sind wir 
A die 





-7 Expreßbus zum äußeren | 7 Ich werd' ver- \& 
1 Morastweg! Die Fahrgäste wer- Y% we rückt! Das ist tat- | 


sächlich der Bus! 4 


‚den ge 
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Mach schon, Donald! \ 
| Trag's mit Fassung! / 
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| nicht auf diesen meinen Platz | daß Fisch die Haut jr schon, wenn man | 
ekligen EIERN kaufen? Für fünfzig schöner macht! drauf sitzt! 5 
itz # | N 
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durch den Sumpf.. 
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Ihr solltet jeden r 

' Augenblick dieser Reise 
genießen, Kinder! So 
was erlebt man nicht 


Das stimmt! 
Toll, was es hier für 
unterschiedliche 
4 Pflanzen gibt! 
Und die vielen 
4 Tierlaute, die man | 
. hören kann! 


Nicht zu vergessen: Endhaltestelle Morastweg! Alles ausstei- 
der intensive „Duft“! | gen! Und Hände weg von den Fischen! 





Genau da, wo es sich 
schon die ganze Zeit 
befunden hat, Donald: 


"Was? Das 
soll oe 
angegebene 
Ad > sein? 
Und wo ist das 


‚Laboratorium? gar nicht! 


"Au Backe! Das hört sich 3 —ı 
ja ziemlich bedrohlich an! Ihr könnt von mir 


aus hierbleiben, 
ihr Angsthasen! 
Ich seh' mich da 


Na und? Ich muß “ 


Das Schild hat Dr. Jungblut doch 
nur angebracht, um nicht gestört zu 
werden! Aber nun steckt er in den 

In Windeln... 


Se 
”e 


# 


“ 
ee 


er 


> ne} 
ee 
ch 
nn ' 
he 

ee 


= 
da 
en 

Be 
" 


Fi, w: 
& 
ee 
SS“ 
03 


Rn 
u 
N 


% 
Ei 
u 


Be 
a 


EIER, 
A 
# GB; ee 
A, i 
RAHRRER EEK 


we It NE re 
LE E 2 RER 
ET 50 
un A 





in deinem verwirrten Hirn! 632 
Ich wette, das Labor gibt's 7 
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/ Aberdasteht doch | | 
| ausdrücklich „Lebensge- Ihr fallt aber auch 


auf alles rein! 


Ich geh’ dann mal los, Leute! 
Ihr'werdet sehen, wenn ich 
wiederkomme, bin ich ein 

gemachter Mann! 


mir einer einen 
Storch: Da riecht’s 
ja nach Fisch! 
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Huch! Hilfe! Ein Kro- 
kodil! Ein riesiges 
Krokodil! 


To 
NuwP- N, 
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Hoppla! Was ist denn | 
jetzt los? Hast du einen 
Geist 
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V-v-viel sch- \j Endlich ein ver- 
schlimmer! Da war nünftiges Wort! 
ein riesiges Kroko- || Dann rechne ich 

BORHN, aß uns || zusammen, was 


Nur noch ein Wort zur Laufzeit des Darlehens: 
| Wären dir 15 oder 30 Jahre lieber? 









u Ei Hmrnpf! Zuerst brauch’ ich 


| was zu trinken! Am liebsten 
einen Jungbrunnen- | 
Saft! 


ahren! du mir schuldest! 





Undso, einige B’EinGlück, daßwirnirgendsoh-\ ZT Dusagstes!Undseitde W 
Zeit später... die Pfadfindermesser unseres| &,[ neuen sögar eine kleine Säge Pi 
I = dran kei sind sie noch # 


liiih! Huch! Hilfe! 
N h falle! 


„und dreil 
Loslassen, 
\ Jungs! 


= Ja, gut so! Ich glaube, WR 
7 jetzt klappt's! Ich zähle Bi [ji 
bis drei, dann lassen P 
wir los, Onkel Donald! 
Eins... zwei... A 





Vier Notverbände, drei Pr — 

Gleichgewichtsübungen Nicht aufgeben, Onkel 

und eine Gruppen- | Donald! Du weißt doch, was 
| therapie späte 


Und wenn du’s nicht 
7 schaffst, mach dir keine 
Gedanken! Ich berechne 
dir den günstigen 
Zinssatz von nur 
Prozent! 








Bis jetzt seh’ ich überhaupt nichts: 
kein Laboratorium und kein Krokodil! 











Hurra! Das geheime Labor! | Ich N 
- glaube, das Ar 
Jungbrunnen-Saft, IG kor ist der Beginn einer kurzen, aber /R 
DL derbaren Freundschaft! 





Inzwischen... Wirlaufen VW - Nein danke! Ich hatte zu \ 
| rasch zu inm!] Hause noch eine Brotkante! 
Sollen wir dir | ich mir mit 5 


af/i} Ich würde sagen, 

7 dakommtein | 
Sumpfburger-Ver-| 
käufer! Riesig! 


Y/ Können Sie uns sagen, wie Ich würde sagen, ein 
> ein Palmburger schmeckt? N { burger? Schmeckt der 
! ns Un richtig nach Kokos? / 





Laß das, du Monster! 
Hau endlich ab, und 
\ laß mich in Ruhe! 
Von wegen! Zu- ' 
fällig hab' ich mächti- 
gen Hunger! Und zu- 
fall) kommt hier ein 
| hübscher Happen wOr- | 
bei! Warum soll ich 
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_ Ätschebätsche! Ausgelacht! 

Als der Sumpf W mußt du dir leider was 
hiernoch größer | anderes suchen! er 
war, wär mir das 

nicht u 


j Sa 0,4 Fiat . 


Hilfe! Hilfe! 

Bi. „_ Nichts wie weg! 
Wie ich schon 

sagte: Ich 

Krokodil, du 

Futter! Was 

ist daran 
j verkehrt? 


X EL 


Aber an bessere Zeiten 
denken kann ich auch morgen £ 
noch! Schnüff! ee. 

Morgen ista Wade N 


1 
iR * 
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| He, das Tor ist ja offen! 
Spiel noch einmal 


[Aber heute heißt's Kohl- |: 
dampf schieben! Buhu! 
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| Charme garantiert nicht wider 6% 
unser Lied, Sam! Hehe! | 


Diesmal wird er meinem RI 
RL 
stehen! Dafür sorge ich! 0 RER 
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Saft versteckt?! Ich 
hab' doch bereits alles 
A auf den Kopf gestellt! 


Ich muß das Zeug ein- 
fach finden! Ich muß! 









Wenn ich hier nichts finde, kann \ 

| ich mich gleich bei der Fremden- 
|'\ legion melden... Aber womöglich 
bin ich dafür zu alt?! 










Saft, und ich merk’ 
es nicht mal! 


' Aber eigentlich müßte sie genügen! 
Herr Düsentrieb kann das Zeug 
„ Sicher analysieren und herstellen! 


Augenblick! Worauf \ 
sitze ich hier denn die 





Von wegen, ganze Kiste! 
Das ist nur rn einzige 
-lasche 


'So was! Endlich bin ich reich genug,\ 
um ein neues Leben zu beginnen — 
} ohne Sorgen und ohne Falten! 
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/ Und berühmt werde Wollen Sie uns nicht vr 
A ich dann natürlich auch! verraten, wie reich \ MR 
Hehe! Sie sind, Herr ; . 


er 
- 


Zum Reichtum gehört T ja mei rangenpapiersammlung! 
selbstredend auch Macht! Ä C des einzelne Papier 
Und das gefällt miram —\ Dbügeıst ließend pickst du die 


ve 


Ach, mein geliebtes Fläschchen!‘ 

a | Du glaubst nicht, wie lange ich 
SZ —J \ dich gesucht habe! Aber nun wird 
} uns nichts mehr trennen! | 
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- Wo Onkel 


Donald nur so 7 


lange bleibt? Ob ihm was 
au passiert ist? 
sollten nachsehen! 
In so einer Gegend 
ist schließlich alles 
: öglich! 
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Dreh dich um, 
| ich bin hinter dir! Und 
nun schau mir indie £ 
Augen, Kleiner! 


Wahrscheinlich will er sich nur um 

die Rückzahlung seiner Schulden 
drücken! Aber dem 
> ward’ ich helfen! 


1 


be 


2/ Vorwärts, Kinder! Höchste Zeit, 


u ,% 5:7 
.“ x; r a y 


4 zrs 
Pe. ! 


schöner! 
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den säumigen Schuldner zur 
Ordnung zu rufen! Wär’ janoch | 





#7 Du wirst mich 'F 
7 doch nicht kurz vor \ 
| meinem Geburtstag KH 
fressen wollen?! Ich u u a 
»—bin viel zu zähl ars 


prima Zähne! 
[ 


_ a En in ar bi 
MM. 2 
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Da! Das wird 
dir die Lust auf 
mich schon 


austreiben! — V 
Guten Appetit! | Pe aA 


a WAET I —ı Io Zu Punkt eins: u 
1, (2 = Ä N de / Das u dem Geburtstag 1-4 
4f 7 ——— ist bedauerlich! Undzu JTis 
' D af 5 p kt a, | | 
Ss | k > EN unkt zwei: Ich hab 4 = P 
! I IT 0 = = P— ' 
F = 
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Und wie wär's mit etwas Flambiertem \ u [ Du mußt nur aufpassen, daß \r, 
als zweiter Vorspeise? Das steigert „A| | du dir nicht die Zunge daran ver- ) 


die Vorfreude (—— I W } brennst! Hehe! 


Jetzt ist nur noch ist? Wo \ " Es muß sein! 
ee bleibt der Nach- | f Schluchz! Lieber alt und 
DER er tel schub? Na gut, wen faltig als ein Leben 
N hf du nichts mehr zu | lang tot! 
ich kann nicht! Ä | 
—— bieten hast, kommt | | 
| jetzt der Haupt- 





He! Was war das | 
denn eben? Ich fühl’ mich /|__ 24 Bist du irgendwo hier drin? Bitte, gb 7" 
Antwort, Onkel Donald! Wir suchen 
beralll Bi 





Hier bin ich! Buhuhuuuu! Y Was ist passiert? Deine $ Ich will heim 

Alt, verbraucht und voller | Krokodilstränen kannst du WE S: meiner karl 
Krähenfüßel... Und keine dir sparen! Erzähl lieber, A u n a | 
Hoffnung auf Besserung! AL was los ist! = aan IT 
— _ Buhuhuuuu! = * 





| Am Wochenende 
darauf steigt in 
Entenhausen ein 
großes Fest... 
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TDanke, danke! 
Ich kann's kaum | Page 
erwarten. die Geburtstagskind! Das 


„_ Zupacken! 
Fa - 


hier ist von Tick, Trick |, 


Happy birthday to 
you! Happy birthday 
to you! Happy birthday, \ 
lieber Donald! Happy 
birthday to you!... 
\Jaaaa! Braavoooooo! 


f Wir dachten, ein 

| Toupet macht dich 
"ein wenig jünger! 

eh 


behauptet das der 
Typ in der Femseh- 















Herzlichen Glückwunsch, 
| Vetter! Von mir kriegst du 
natürlich etwas, was dir 
Glück bringen soll! 


/ Also, ich weiß nicht! N | 
| Der Typ im Fernsehen sah) 


Wirklich? \ 
Das ist aber 
nett von dir, 

Gustav! Vielen] 














Oh, das... Sehr richtig, Donald! 
äh... istein | Echt gut beobachtet! E: 
vierblättriges | ist zwar schon ein wenig 
Kleeblatt, älter, aber einer wie du 
nicht? _A ist auf diesem Gebiet 
| ja nicht verwöhnt! 

Stimmt's! 


Hier, eine Anti-Falten-Creme nach einem 

Rezept meiner alten Tante Martha! Sie werden 

sehen, die hilft! Tante Martha ist schon 

über 90, sieht aber keinen Tag 

älter aus als 89! 

Was Sie nicht 

sagen?! Ist ja 
toll! Danke! | 















‘“ UulDer \W Das wunder mich 

Geruch ist etwas | nicht! Tante Martha 

| sagt, der wichtigste 
| estandteil der 

\ Creme sei Stinktier- 


Ich gratuliere dir ganz herzlich, mein lieber Donald! 
Und ich schenke dir etwas, was jeder Mann deines 
Alters besitzen sollte! Viel Spaß damit! 


Sag bloß, ein 
Fernseher mit | 
 Riesenbildschirm? 

Hihil Ä 

















\/ Ein Schaukel. 
stuhl! Was für 
eine nette 





Von mir bekommen Sie eine spezielle 
Lesebrille, Herr Duck! Die werden sie 
bestimmt bald brauchen! Und ein Zwicker 
7 paßt nicht zu Ihnen, finde ich! 

5 Starkes Design, Herr 
Düsentrieb! 













ielen 





f Mußt du das so laut auspo- 
saunen? Nimm bloß rasch 
dein Geschenk, bevor ich 
„_ mirs anders überlege! 


doch nicht spielen, 





Vielen Dank, 
Oma! So was 
kann man 


Nicht später, Donald! | 
\ Sofort! Es gibt garan- 
tiert nichts Besseres | 


\/ Wußtest du, daß 
du eine breite 

Laufmasche im | 

Strumpf hast, 


“ Mann, damit sieht 
man ja wirklich 





Oh, ist das ein 
Flügelhom, oder so 
was”? Das kann ich 


Was werd’ ich dir 
ein Flügelhorn 
schenken, so un- 
musikalisch, wie du 

bist!? Nein, das ist _ 
f % ein Härrohr! 


aisy! 


Nachdem du meistens nicht hörst, ' „Das Beste zum \ 
was ich sage, hielt ich das für einsehr | | >Chluß, lieber Neffe! |/ ch ia echt ae- 
Ich hoffe, du hast viel J 9 
passendes Geschenk! Nun kann ich dir 15, CU Nast Vie! /| spannt, Onkel 
int fir Spaß mit meinem Ge/ \ "Pannl, 
| endlich flüstern, was ich von dir will — mem = 
- und du hast keine Ausrede | | 


hr 


el 


DI 
Ar 


Das Geschenk muß irre 
wertvoll sein... bei so viel Ver- 
me packungsmateri ’ 










/ Das Füllmaterial ist dein Geschenk! Es sind 
die Rechenmaschinen-Streifen von unserer 
gemeinsamen Reise. Soll das heißen, du 
schenkst mir das ganze 
Darlehen? 


f Du mußt vergessen haben, 
| es reinzutun, Onkel Dagobert! 
Da ist nur Füllmaterig 







rz Von w ! Die Papierrolle für N F Nein, mein Junge! Mein Geschenk für dich \ 
die anche war schon ist, daß ich dir mit den Rückzahlungsterminen 
teuer genug! e entgegenkommen werde! | 


A Do, 


Darüber müssen wir 
gleich reden! Hast du 


gehört? Die Rück- 
zahlungstermine.,_ 


Tut mir leid, Onkel 
Dagobert! Ich hör’ , 
„nichts! 





Wir befinden uns im 
Nordwesten der USA, 
genauer gesagt, in Grant 

| Pass in Oregon, an einem 
ganz normalen Tag... 


50 aus, als 
wäre ich hier 
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? Bitte treten Sie näher! / Und ich kann's | 
= | Mein Mann erwar- kaum erwarten, , 
| I Im ihn zu treffen! ) 





NY Störtes Sie, wenn ich 


„weiterzeichne? Das Bild uhlol Meine 


r a 
Zr _ ist sehr eilig! ‚ Fragen können 
| Sie ja nebenbei 

„ beantworten! 


Ich mache uns inzwisch 
| einen Tee! 





‚Aber es war nicht immer so, müssen 
Sie wissen! Am Anfang war er 
ziemlich unwirsch! 


BT >>spN 


| In erster Linie natür- 
lich alles über Ihren / 
guten alten 
7 Freund! 














GT Eines Tages fragte ich ihn, W — —/Sie würden aber‘ 
xD ob er mir erlauben würde, | vielen Lesern 
DIES \ seine Erlebnisse zu sammeln = eine Freude 


und aufzuzeichnen... 


D —e 
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Und wenn schon! {Einen Versuch / Von mir aus! Aber wirklich nur einen! ) 
Sehen Sie nicht, daß wär's dach — _ Und zu meinen Bedingungen! 


s zu tun habe?! 





| 


Seine Bedingungen waren folgende: 
erstens verlangte er eine saftige 
ewinnbeteiligung, und zweite: 


mußte sich alles bei = — 
== ihm zu Hause : Glauben Sie M 
abspielen! ) Zn wirklich”? 2 


Warum schauen 
Sie denn so finster 
| drein, Herr 


Ich kann niernanden leiden, und i UN > | atehn erster Dagobert 
mich kanın niemand leiden! | eorachend Se 


FL 


TAN, 
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Auch bei den nächsten 
Sitzungen behielt er seinen 
grimmigen Gesichtsausdruck 

i. Trotzdem fing er langsar 


an, mir zu gefallen! | 


Schürfrechte, Maier, 
ber dallil Wofür bezahle 
ich Sie sonst? - Wie? Ich 5 

bezahle Sie nicht? Dann 


Lustig! Und wie ——pE Ep . ‚Dafür sorgten die Leser! Nach- 
kam’s, daß er sei- £ 7 u, | { dem die erste Geschichte 
va | | “ I erschienen war, bekam 
Dagobert Berge 
| yon Post! 


Post für 
Sie, Herr Duck! * 
Tausende von 

Briefen! 
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| „Natürlich genoß der neue Star die Lobes- 
hymnen der Leser, die über seinen Auftritt 
in der Geschichte „Die Mutprobe* geradezu 
begeistert waren...“ 


= „Die allgemeine Bewunderung 


-—r7> haftte ihn etwas milder 


| CL gestimmt, doch überzeugt 
3 war er noch nicht...“ 
Fr in. 
Ib Ich kenne doch die = 
r — 


Leute! Heute jubeln sie 
[1 einem zu, und morgen 


Ich hoffte, daß einer 
seiner Verwandten den 
alten Hagestolz | 

umstimmen könntely 


| Nein! Der, indem mir \ /f 
einer zehn Taler für ein 














Welchen? Der, in dem steht, daß Sie — 
II unwiderstehlich sind? 












B Autogramm bietet! 





Kannten Sie ihn denn? — 
“ % Bo 
X Aber ja, schon seit \ 
WR Jahren! Wir waren uns bei 
l einem seiner Abenteuer 4 
begegnet und gute Freunde A} 
g | 


—— Donald Duck, nicht wahr? | 
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Als wir uns damals trafen, war ‘ 
er in ziemlicher Bedrängnis 
und mußte, wie später noch 
so oft, eine Menge Aben- 
f— teuer bestehen! | 
















Vorschlag, ihn hin und wieder | 
‚| zu begleiten und ihn mit neuen 









Idee, Carl! Wenn | 
’ du möchtest, 

können wir gerne 
zusammen- 
arbeiten! } 


e m 
Das erste lange 
Abenteuer, das ich mir extra 
für Donald ausgedacht hatte, 
hieß übrigens „Die fabelhafte 












lieber! Gorillas sind 
mir unheimlich! 





— on 


u Schluck! Äh... könnten wir nicht 
lieber ein Kaninchen nehmen? 
| | Das wär’ doch sicher 
auch spannend! 


‘ Nicht so spannend 
wie ein Gorilla! 


| _ dir? ' 
\ ].Nach längerem Hin und 
| Her konnte ich ihn Ä u 
schließlich überzeugen...“ 
z : 2 
a B7 
{ er fur n 


I „Er hatte ja noch keine var — - 
We | ka 
| \Y Ahnung, daß ihm der Gorilla Meresipeergin pie | 
— Donald! p 
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| _/ Aber zurück zu Dagobert! Donald \]| [_ Cart ist mein Freund! 
war bereit, mit ihm zu Ä Du wirst die Zusammen- 
arbeit mit ihm nicht A 


vw, um m 
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| Bekannt... berühmt... 
und reichl!!!! 


£ 
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„Und von Geschichte zu Ge- 
schichte wurde er zufriedener...“] _| 
| \/ Aber ja! Wie immer, wenn 
/A_unverhofft Geld ins Haus 


- Jawohl! Er ließ 
sich überreden! 





| Woher kommt es denn? Von einem Ölfeld? 
Öder von einer Goldmina? 
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Und so wuchs mit den Tantiemen 
auch Dagoberts Interesse! 
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“ Nein, mein Lieber! Meine ASS | 


Geschichten bringen so viel 
ein! 


ist fertig! 


[I I 
% rl 


Auch unsere | Freundschaft 
7 vertiefte sich... 
















So ein Schurke! Er 
jagt uns die Flußpferde 
aufden Hals. 


| Vorsicht, Onkel Dagobert! 
Da ist dieser verrückte 
Zeichner schon 
wieder. 


” Und allmählich 
entwickelte sich 
zwischen uns ein sehr 
„inniges Verhältnis! 





















Deshalb bemühte ich 
>mich auch, ihm etwas 

zu bieten, zum Beispiel ' 
kostenlose Reisen in 
alle Welt! 








Der hat vielleicht 
Nerven! Läßt uns hier 
„ ruhig ertrinken! 


a 


| [Aber da hatte ich zum Glück 


[Es muß doch ziemlich schwierig gewe- 
| immer eine wertvolle Hilfe, 


en sein, all die verschiedene 





| „Nun ja, ich habe Carl | 
ı eben unterstützt, so qut 
| ich kannte...“ 


| mitarbeiten, wer- 4 einfach weglassen? 
de ich besonders Ich bleibe lieber im 


Je öfter ich mit 


ihm zusammen war, 


| desto mehr kam sein 
eigentlicher Charakter 
zum Vorschein... 


kennst doch den guten 
Dagobert! Sobald wir was 
weglassen, fühlt er sich 
von mir betrogen! 


| Machen wir am besten 


da weiter, als Sie an- 


Stärker, 
Johann! Stärker! 
R Ich liebe es, wenn 
mir meine Talerchen 
; auf die Glatze 
prasseln! 
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a Schmeichlerin! 
 Dusiehst WW Wenn du nicht so 
immer noch hübsch wärst, 

en | würd' ich gar 

nicht hinhören! 








„Wir zwei haben eine Menge Zeit 

miteinander verbracht! Er erzählte |r | 
mir von seinen Erlebnissen in 
Klondike, während ich ihm 
schilderte, wie ich während der 
großen Depression in einem 

| Eisenwarengeschäft arbeitete..." 


BR 2 | Er 
jen TITTEN 
Ve Net 
= > Besonders von der r De Ze 
=> / Merrill-Farm in Oregon mußte \ A — 
==) Ich ihm immer wieder erzählen. |. fe 
7 Aufderhatteichals Junge == 
eine Zeitlang gearbeitet! / 


a ERN, r “Tan = - 
\ U u - k l _ & z i n FAN 
- 7, Er 
daran, mir zuzuhören! He B> 













„Und daß ich mir mein Geld] 















auch schon als Witze- | So schön hatte ich's in } Dafür bist du 
zeichner verdient habe, | | meiner Jugend nicht! Ich aber auch viel 
fand er besonders lustig...” | mußte schon früh unter / 

zu mı ET Tage arbeiten! 


„Auch für meine jetzige 
Arbeit interessierte er 
sich sehr! Ich mußte ihm 
zum Beispiel ganz 
genau erklären, wie ein 
Zeichentrickfilm entsteht 
und wie es kommt, daß 
gezeichnete Figuren 
plötzlich zum Leben 
erwäachen...” 





Aber jetzt bin ich auch Bam / Ah, ja! Das ist Gustav 
nicht unzufrieden...” | YA Gans! Hab!’ ich 





„stimmt genaul Kennengelernt habe ich 
Ihn, als er mir meinen verlorenen Geld- 
beutel brachte, den er gefunden hatte...“ 


| Ä > AL 41 


ur Aber Franz! Kannst 
} du mit dem Essen 


„manchmal auch)‘ ü wi 7 Erst, wenn ihr mir meinen 
stwas zu eifrig" Geldbeutel zurück- 
g Ce = = gegeben habt! ff 
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Kannst du nicht 
einen Moment still- 
halten, bis ich dich 
gezeichnet habe? 


„Und Daniel Düsen- 
trieb — ständi 


a ig 
bemüht, sich nützlich 
zu machen..." 


Wolltest du nicht, daß ich hüpfe? } 
Wie soll ich zugleich hüp- 
fen und stillhalten? 












j ir" % j a) NN | a IB 
en Aer Is'rf f er BT 
N 









„Was ihm auch 
meist gelingt...” 







Ä Ach, ich hab’ nur rasch | 
einen Äntigravitations- 
Stabilisator entwickelt! 7] ' 


Und schließlich 
kam sie! 


Ja, gut so, Daniel! 
Wie machst du das? 





„Gaundel Gaukeley war > “ | 
| Anfang an mich f Pin: Na schön! Ich zeichne sie doppelt == 
BO / so lang! Aber nun beeildch / E% 





Y Aber natürlich! Wir sind *  Dagobert ist zwar sehr 

ständig in Kontakt! | beschäftigt, trotzdem _ 
besucht er mich von 

Zeit zu Zeit! 


„Und ich zeige ihm | Sehr schön! Aber 
dann meine neuesten] #3 solltest du nicht 


_ Gemälde...” 


Erst vor einigen Monaten standen n die Szene 
wir zusammen vor der Kamera! Sein, ® och mal! / 









Nun hab’ ich vor, 
mir ein wenig Ruhe | 


I\noch ein großes Abschiedsfest“ 
gefeiert - wie es sich gehört! 








Der Film wird die Leser später 


1 Nicht persönlich... aber in gewis- ee 
an mich 


ser Weise schon! Ich mag keine 





In Venedig wartet 
' man gespannt auf ihn! 
Gehen Sie auch hin? 


——_ > | 





Das soll heißen, daß 
ich im Geiste dabei 
bin... durch sie hier! 





Guten Tag! Ich bin der bestellte 
' Kurier! Ist Ihr Gatte schon fertig? 





Pr Noch ein Hier ist est a 
iatztar Pinsel- Vielen Dank, Meister! 


[Wünsche gute Reise! 


CARL BARKS 
\\ © wart DISNEY PROD 













Ich glaube kaum, daß der % 
Kurier Fechtzeitig in Venedig ist! 
Die Premiere ist ja schon 
heute abend! 


[ Ach, das ist 
TTS Problem 


ü 
> 


in 
Ki 
' 
/ 


Wie können Sie das sagen?’ So eine Über- 


| fahrt dauert ewig! 
Normaler- | 
| weise schon! b 


Doch für... 












” „„einen, der sich in der 
Nunderwelt der Fantasie befindet, 
für den sind Zeit und Raum 

kein Hindemis! Hihil _ 


je ii T 
| [| 
u \ 1 


\ 





u N 
Guten Morgen, Herr Donald! 
Ich soll Sie m Namen Aunn Onkels 
€ Mil... 


um Essen ein 
Nein, kein Scherz!... 
Ja, Punkt zwölf! 
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O nein, Herr Donald! Der gnädige 
Herr läßt alles vom besten 
Restaurant am Platze 
kommen! 






gelehrt dam, solcher Fäl I 
ehrt, daß in so allen 
Vorsicht geboten ist! Wer weißt” 


welche Teufelei hinter dieser 
Einladung steckt?! 





1 Super! So einen 
Löwen lass’ ich 
„mir gefallen! 


ri AMur Wih LEE} 


AT EHN 
ih 


fi) FI ME | 
u! i% ni, j 
ANA RER ik ze 


Nicht 


Donald! Essen gibt's 
erst nach dem ; 


Meine Spezialkanone ist mit 
einer überaus feinen Pulvermischung 
geladen, die von selbst expiodiert, 
das gewünschte Ziel 


"Überhaupt nicht, mein 
„lieber Neffe! | 


erreicht ist! 





„und een n prazi 
| jeder noch so hochentwickelte 
Computer! So weiß die Kanone _] 
also ganz genau... 


Durch mich habt ihr nunmehr 
die große Ehre, diesem denkwür- 
digen Ereignis persönlich bei- 


* Dal Es ist soweit! 
Habt ihr den Kano- 
nenschlag gehört? 
Hurra! 






















Die Krönungsinsi- Y Danke! Dan 
gnien, Maje... äh...| ke! Und nun 
gnädiger Herr! TischL. 










Und ob! 
Vor allem für 
Onkel Dago- 

bert! 


De 


SEE 


7 ist doch prima! So ' ==] el 7 Jala 7 ch 
ee -— MM nn 


_ ‚Stimmt genaul 
Es ist nun mal so, 
a daß wir von seinen 
, Stimmungen ab- 
 hängig sind! 





H mit solchen Rissen, 
gu 


ea Summen über- # 
E\ haupt zurecht- „SB 





Onkel Dagobert | 


\_ ech glaube kaum, daß 
| . ; freiwillig zahlt! 










Ohnmacht gerechnet werden? 


olt schon mal das 
Riechsalz! Ich rufe Okay! Wir sind unter- 
Baptist an! ’ 





‘ Tja, nicht Ihr Onkel 
braucht das Riechsalz, 

sondern der Steuer- 
eintreiber! 


Unglaublich! 





Er war ganz konfus, weil er \ 
die Steuersumme nicht 
| erechnen konnte! 


” Dabei hatte ich ihm anfangs extra 
gesagt, daß mein Vermögen ins 
Unzählbare gewachsen ist! 





\\-)n 
u 


Na, was ist? Wollen Sie's Nein, danke! Auf kei- 
noch mal versuchen? nen Fall! Mir reicht’s 


Was wohl? Ich scheffle 
| weiterhin Geld! 


j! Ne 


il N 
N) 


4 

















Die Tage vergehen... 





sah ES 7 Huch! Dort kommt \ 
und alles scheint in Baptist angerannt wie 
bester Ordnung zu #27 ä_\ ein geölter Blitz! Das 
sein, bis eines schönen dur | TR a euler TIME 


Morgens... 






Er kann nicht mehr auf- 
recht stehen! 





Am besten, wir bringen ihn in den Geld | 
speicher! Die angereicherte Luft Auf geht's! Strend 
dort müßte ihm quttun! dich an, Onkel 


O ja! Gute Idee! ) Dagobert 









\ hier rausbringen! 
| Schnell! 


/ Und die geld- ' 
haltige Luft im 
Speicher hat es 
tatsächlich ver- 
schlimmer Ay 








Soviel ich weiß, ist 
das zur Zeit Professor _/ 





ten den besten \7 
Monetologen der Welt A 
zu Rate ziehen _/) 







“ VProfessor Golddollar wird 
| Kir helfen, Onkel Dagobert! 
F Ef i 


73 Be: a_ 
( N I IP | ren Depressionen aller Art! 
id i 





Ne 
e" 2 





Hm... eine innere Störung Weitere Untersuchungen 
_ liegt meiner Ansicht srübrigen sich | 
\_ nach nicht vorl 





















[ Gab es in letzter Zeitein- ‘\ / O ja! Sein 
schneidende Veränderungen) Vermögen ist 
in seiner Finanzsituation? unzählbar ge-J 


worden! 





‘“ Da haben wir's ja schon! Ich Diese ungeheure Masse, die q 
fürchte, die Last des Geldes ist | [ überwiegend aus Goldmünzen besteht, 
zuviel für Ihren Onkel! ist selbst für Ihren 
robusten Onkel 
zu schwer! 
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7 Aber es gibt eine Lösung: Denn im Gegensatz zum schweren, | 
Tauschen Sie das ganze Gold drückenden Gold ist !apiergeid leicht 
__in Papiergeld um! + ‚Q_ und luftig und macht den 


iq un | 
Patiente n wieder 
rönt 


Sie werden sehen: Sobald sich das Gewicht 
seines Geldes halbiert hat, ohne dabei 
seinen Wert zu verlieren, 5 m Ihr 
L- ei ! 





| ( Geht’s dir immer |), ‚trotz der 
Und so verwandelt noch nicht Ratschläge deines 
sich — auf ärztlichen besser? ap Experten! 
Rat — Onkel Dagoberts | 
Gold in Windeseile in 
Millionen raschelnder 
Scheine. Äber... 





/ Ich darf mir gar nicht vor-- \ | Meiner Meinung nach wäre es 
stellen, wie das weitergehen „T IA besser, wieder in den zählbaren 
soll! Es ist furchtbar! Bereich zu kommen und nichts 
— — mehr zu verdienen 


7Sobald die Rechenmaschinen \ Be BE. 1 deinem’ 
ler ann en zu rattern, )/ Typische ns sel en 


bist du ge eilt! Jede f 
>. Wettel 


s muß doch noch‘ 
andere Möglichkeiten 
„der Heilung geben! 
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” Geh nur, Donald! 





Was? Unser Onkel 
ist weggegangen? 






besten, wir 
„fragen Baptist! 









Bi Ne: 
- =S | 





| gelesen hatte, richtete er sich \ 
plötzlich auf - und hüpfte 
davon... leicht wie eine 





Problem gefunden! _- 


‚Eine kurze Nachricht hat er auch hirer® / Dann hat er wohl tatsäch\( Wollen wirs 
f a ni! 5 = . f f E_4 = Fr Lt 11 _ 2 A 
® een am um wieder aufrec ge a lich eine Lösung für sein hoffen! 
nnen, öhne . 
sein Geld zu Das wäre toll | 
opfern! a 








..’‚und erklimme die 
Berge auf dem Rücken 
eines Esels — genau, 

wie's im Buc 
steht! 





m: Ki [ we / Auf mir lasten 
Mich drücken meine \ eine Menge 
Sorgen fast zu Boden? 7 ‘Schulden! / 


...daß einen selbst die 
. größte Last kaum noch 
Zn bedrücken kann! m 






Nur Mut, Kameraden! Wenn es uns gelingt, 
von unserer schweren Last befreit zu werden, 
schwirren wir anschließend herum wie, 

, die Libellen, steht geschrieben! ji 











Ich habe gelesen, die ge- 
flügelten Einsiedler könnten 
Körper und Geist derart__ 

erleichtern... _ 


{ Hoffen wir, daßes 
stimmt! / 


Fe 
N 
Hi 
% 


Ei Er 
M 
7% 
En 
1 — 
f Er % 
si I Pr 


nt 


“Ah, da ist ja die Tafel 
Aber leider noch 


ge, 


r 
" 
1 



















x Oneın! Das ist 
zuviell... Die ganzen 
Anstrengungen um- 

_sonst! Achz! _7 


Dann stimmt das‘ 
Buch also nicht? 


Hier ist keine 
Menschenseele. 
ge 

{ denn ein 





Sind es ange- 
hende Zöglinge 


Ei 


i Fe h 
De, A 
ber’ Tim 
A 
A j-=|- 
F . rn 








ibt uns 


ekom- | 
SoBer 


9 


leister! 
* können wir ihr Ver- 


{ halten beim Aufwachen 
testen! Das ‘ 


zu sich 
men 


E_ 
on 
= 
OE 
oo 
E= 
in 0 
Ey 
FE 
je | 
I®N 
nn 
in} 


7 Wi 





” Dann wird er _S 


h Di 
| 
En 

it 


aufgenommen 


Richtig! Na und?\Y Das istein 
Was hat das zu Jgutes Zeichen, 
bedeuten? _A\ mein Lieber! 





Ä So is tes! Und der Tee mit der 


rL "Dann bin ich 
= hier wohl bei den 
| Einsiediern? ; 


'ULLER; 


- Leider ein Un- ' ” 
würdiger! _/ 


\ ® IE sieh da! 





Ich... bin gefallen! Ist das \ 
ein schlechtes Zeichen? 


(Ein sehr schlechtes! | 


Fi, 
a 
Sei 
— 
— 


Tel 


u I Gö 


/ Ah,ich höre d 
Essensglocke! Es 
ist höchste 


‘Sie müssen leider gehen! Die Schule 
der angewandten Leichtigkeit bleibt 
hnen verschlossen 


| Y Ehrlich gesagt, 
| ich wollte mich gerade 
| darüber beschweren, 


\ daß es nichts zu 


Steinsuppe, | 
ein Lieber! Es gibt 
nichts, was besser / / 
\_schmecktl__-“ 





8 PLUMPS! 


In der Zwi- \ Nicht eine Zeile II, 
schenzeit... Gott sei Dank! 
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Unglaublich! 
Hört mal zul Er 
schreibt, dort, wo er 
_ _/ Ermöchte von Zur Zeit ist, gäbe es /] 
Na, sowas uns drei Doppelzent- nur Steine zu 
Verrücktes! Und ner Lebensmittel aller / essen! 
was will er in die- | Art geliefert bekommen | 
ser Angelegen- } \Also Gemüse, Fleisch, 
heit von uns? „ Nudeln und so 
weiter! 2 





Wir sollen ihm die Sachen 
auf den Tafelberg der 
Ve Einsiedler 














f Ich hab's gewußt! Ich hab's ge- 
‚daß er uns da mit rein- r 
zieht und Scherereien 
macht! 





Und so, nach 
einigen Tagen 
Vorbereitung... 


Wie? Schon wieder ) 
neue Zöglinge?_ 















l/ Schmatz! "V Dabei ist es] 
_Köstlich! _{ nur ein Nudel- 
f  auflaufl, 





Viel später... 


| 
— — re; 





D ——1 











mar. 
SCHUILOR 















Nachdem du jetzt \\ 7 Unmöglich! Nicht, 
satt bist, könnten wir /[ bevor Sie unseren Studien-] 
ja heimgehen!“ \ ablauf kennengelernt 





Der erste Schritt auf dem Weg zur 


neuen Leichtigkeit sind unsere 
\  Flugversuche! 


= - u 
# i 
ni; au 1 E 


Was heißt hier, nur? Man 
merkt, daß du noch nie Stein- 
\ suppe essen mußtest! 


Kommen Sie mit! Sie wer- ' 
den begeistert sein von_ 
unserem Programm! 












zur; Die Anleitungen sind zum 
' Glück so simpel, daß sie auch) 
4 der Dümmste versteht! Paßt 











Wir beginnen damit, daß wir — 
versuchen, uns im Geiste leicht 
ZU fühlen! - 





Sobald wir diese innere Leichtig- ...Körper zu übertragen, bis dieser 


keit erreicht haben, fangen unsere \ Aliak | A 
Füße an zu tanz en und die Leichtig- schließlich bereit ist zu... 
' 1 auf gen... 


u 
rs e; 


‚Oje! Für einen, der 

sich leich fühlt, hat's | 

a .. nald! du kaum Über- 
ebenschancen! 


Laßt uns hier 
\ “verschwinden! 
> 








Viele age | "Etwas mehr Haltung, 
später in Enten- Donald! Man könnte ja meinen 
hausen... du hättest diese Krankheit | 
\ hinter dir, nicht ich! 
Ich bin am 
Ende! Ich will nur 
\noch schlafen! 





rer ben 


* Ich wollte euch „7 
nur mitteilen, daß ich ) 
_ wieder völlig 
gesund bin! 


Fon, 
DNPEn N 
Tee Eee 





/ Ihr solltet mal sehen, wie ich | 
herumhüpfe... wie ein junger Laub- / 
»ı | frosch! Deshalb lade ich eüch zu — 
[aD einem kleinen Essen ein, das 


ich eigenhändig servieren, 


I 
werde! 





"Was ist pas- & | - (Ihr Herr Onkel scheint 
siert? So ant- Ä aufs neue blockiert 
| doch! zu san. Herr ee Ic! 
| a! 














h y1 1 ng 
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UNDENIEE 






x Heiliges Kanonenrohr! Die 
Luft hier drin ist tatsächlich 
unheimlich dick | 
und schwer! 





=, 


u ‘y 


— 


a,' 
Ei Bi; 





Bitte geh in die Bibliothek, 

und hol mir alle Bücher, die sich mi 

eer und den Meerestiefer,__- 
befassen, Donald! 


7 Wißt ihr, ich habe mich fürs Wasser entschieden, 
i klappt 


nachdem das mit der Luft nicht 


Das hier dürfte fürs erste 
genügen! Da steht alles 
drin — in einem Band! 


Ich habe nämlich vor, unter 
Wasser zu lernen, ungefähr den 
Druck auszuhalten, den die Luft in 
_ meinem Geldspeicher ausübt! 





” Und das werd' ich auch aus- Y 


giebig tun, nachdem Onkel 


, % Dagobert mindestens ein paar/ 
[15 ‚ist 


Monate unterweg 
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Allerhand! Nicht mal in Ruhe — 
_. schlafen kann man! Diesen ) | 





eht's, Kinder! Ladet 
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= 
= 
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- Wird's bald?! 
Worauf wartet ihr? 





= Fahren wir 
weit, Onkel 
Dagobert?, 


Sehr gut! Je später 
er aufwacht, desto besser 
für unsere Nerven! | 






m — Zen = 


%Z Wie ich euch bereits 

nach meiner erfolglosen “ 
Luft-Expedition sagte, * 
verspreche ich mir nun 
Heilung vom Meeres- 







Der Druck des Was- 
- sers soll mich lehren, 
den Druck des Geldes 
ZU ertragen! 1 









Ef 


Fo 


m 4 ' Fu 






.. 





"sh 
\ 


' 





F Laßt ihn! Das gibt sich! Su E — — 
\_Wir sind gleich da! II _( Wirsind 


Ä Ich verkünde hiermit, m 
daß wir um Einlaß bitten in de WW 
heiligen Hallen des großen Lehr-- GR 
| meisters der Einsiedlerkrebse... äh, P% 
der Unterwasser-Einsiedler, welcher 
“ bekannt ist für seine Druck- Jr 
— ausgleichs-Lehrgänge! 


j 
| 










Fr 
FETT 







ro Y) / | Das sohn N 
HS 

= An a 3 

{Wir grüßen Euch, großer \/ > | 


eister|l Unsere Absichte 
sind friedlich! 


/ 
N 


7 Denn merkt Euch eins: Wer lügt, kommt \ ” Ich bin gekommen, um mich bei \ ] 
unter Druck! Und Druck haben wir Euch als Schüler einzuschreiben - 


wegen des Druckausgleichs! 








Holt den Masseur! | - 
Der Kerl ist ganz reiner Glücksfall, 
| würde ich sagen! 


Ich habe Euren Aufnahme- - Dankt mir lieber 
antrag sorgfältig. gep nicht, bevor Ihr wißt, 


beschlossen, l 
chwimmer-Klasse meiner / as Euch erwartet 


Unterwasserschule 













Und das erreicht Ihr nur durch \ 
[ hartes Training unter den aller- 
härtesten Bedingungen! 





\ lastet, müßt Ihr stark / 
| werden! 





Wenn Euer Organismus ...das heißt, wenn Ihr inder — 
diesen Druck hier ohne |, Tre Lage seid, dreitausend Fuß unter 
Hilfsmittel aushält... u dem Meer zu schwimmen, dann 
| ; haltet Ihr auch den Druck in 
Eurem Geldspeicher aus! 


In Ordnung! Dann starten 
wirnoch heute den _ 
ersten Tauch- 
Are | 


/ Es geht darum, In einer Tiefe von N _7Sovielich 
tausend Fuß zwanzig Minuten aus- - weiß. nein! 7 
zuhaärren! Entweder es klappt... KA K_ 
oder Ihr platzt! 


“f Hat’s schon 
mal geklappt? 





Helft dem Angsthasen wieder 
auf die Beine! Dann machen wir , 
eben zuerst was anderes! ,7 


| Statt Tiefseetauchen üben wir | 





er 7 Amet_z | es 
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| {7 Ihr habt's ja gehärt: 
er zuerst das Kraken- 
h — Quetschen!_. 


’.S / / f ‚Das hört sich \ / 
4 ) er AA aber ziemlich ge- 
| YN fährlich an! 7, 


Ich auch! 


VOM f N 
Kahl 
N (N 

BT FE 

BARBP:" 9: 


I) 
Ye) 
Fa 
S = 


Y 
— 


Und was ist 

das? Wartet! 

Da kann man 
reinsehen! 
2 


Ef Pssst! Leise! Niemand 
er idarf merken, daß wir hier | 
RE Ba LEN spionieren! _ 





| f/ Wenn das Krakenquetschen \ 


ist, dann gute Nacht, Onkel 
Dagobert!, mr 


we 
Bravo! Quetsch |] 
weiter! Los! 


f u ' ij; - 
7 Ahal Die 
Trompeten! Das | 
 \Experiment kann), / 
beginnen! 





Das müssen 





Er 7% | 
| Finin a Zeil 1% 
tie _ Kai rn f 
Eu 
= | 
ir. 


Entenhausen... Ahnung, wozu ISCH: 
u.— 1 diese komischen | ent a NE 
NN —\ Apparillos da Die sind mirnoch 

gutsind? / nie aufgefallen! 





a = 


* Aberichweiß W 
es... von Baptist! Das 
ist eine neue Belüf- | 
‚tungsanlage, die Onkel && 
Dagobert hat ein- | 


i großen 
Geldansammlungen häufig einstellt! / 
Deshalb kam er auf die _ 
Idee. - 





/ Mir ist schon ein paar- 

mal aufgefallen, daß es im ]/ 

Geldspeicher in letzter _- 

Zeit um einiges kühler 
ist als früher! Euch 

n nicht? 









7”, .mit den nesigen Ventilatoren, 
nachdem sich sein Geldbestand der 
\_ Unzählbarkeitsgrenze genähert , 
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‘ Aber wenn auf diese Art 
Onkel Dagoberts geliebte Taler | 
vor dem Geldschimmel bewahrt ; 
werden, kann man die _— 
%. Kühle in Kauf nehmen! 





Hr... Hättet ihr \ 
zufällig Interesse 
| an hundert frischen, 
„ schimmelfreien 
Taler? 


“ Dann kommt mit! In 
wenigen Minuten haben 


wir sie! 












/ Ja! Genau seit 
dem großen Kanof 
\ nenschlag! 


/ Weißt du zufällig | 





SAN das Reden mir! 
7 «Go Alch werd' mit ihm | 


/ Hör mal, Onkel Dago- 
bert! Ich wette hundert 

Taler mit dir, daß ich 
dich heilen kann! 


‘ Topp, die Wette gilt!‘ 
Du wirst begeistert | 
sein! Ehrlich! _- 

' Na, da bin ich 

ja gespannt! 


Pah! Was will ein Knirps | 
wie du schon gegen die Last 
des Geldes ausrichten! 


_Wart's nur ab! 


Also gut! Wenn's stimmt, 
kriegt ihr die hundert Taler! 
Wenn nicht, tretet ihr morgen 
\_ zum Geldpolieren an! 
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/ Aufgepaßt!.. 
kannst du hüpfen 





Und weißt du auch, weshalb? Weil ich deine 


| / ‚neue Belüftungsanlage außer Kraft gesetzt habe 
die du Zur VOrmekung des Geldschimmels hast. 


ınbaus ssen! Die war es nämlich, 

die dich die ganze Zeit schachmatt 
gesetzt hat! Toll 
was’? 








"Stim 





mt! Ich füh 














A NEN ES 
Oho! Ist das etwa ein P} 
B neuer, unerschrocke- 
A ner Superheld, der 
A nachts über den 
4 Dächern von Enten- 
De hausen seine kühnen 
Be Taten vollbringt? 
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Um das zu erfahren, 
müssen wir das Zeitrad | 
um ein paar Tage zurück- | 
drehen und uns in eine 
ganz neue Fabrik 
begeben, die keinem 

Geringeren gehört als... 


Bi EB 


















„„nkel Dagobert! ' 

/ Niemand sonst hätte 
| mich dazu bringen kön-) 
nen, diese niederen 











a — 
IT Be. 
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Noch dazu umsonst! Und das nur, weil ich I 
ihm schlappe 8191 Taler und 25 Kreuzer 
schulde, diesem alten Blutsauger! 
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! Wahrscheinlich wieder eine dieser | 

IX an en an a Ä Verrücktheiten, die sich Onkel Dagobert 

einer! So was! / ausgedacht hat! 

HHLT \ | | 
- | 
ur, z pp 
y f en 
> | 
— _&) 


| Irrtum, lieber Neffe! Das - Hmpf! Die \ 
ist die Erfindung des / % Stimme mei- 
7 Jahrhunderts! nes Herm! , 


Ob du's glaubst oder nicht, 
dieses „Kinderspielzeug” wird von 
der Fachwelt bereits mit Inter- / 
——ı esse erwartet!” | 


OOo 





Dank meines Traumolins gehören 
Alpträume und Schlafstörungen bald 4 
e der Vergangenheit an! 


Man braucht den Anzug nur anzuziehen, 


und schon hat man die schönsten Träume! Das 
r garantiere ich! 


langen Testreihen 
beseitigt! Du weißt, 
wie vorsichtig 
ich bin! 


„Traumolin* habe ich gesagt! Der Stoff, _ 
aus dem bei mir die Träume sind! 


Und auße rdem: So ein Traum- 
mittel hat doch sicher auch Neben- 


| ie 
BZ IR 


x 


I FT TO ja! Vor Angst, du 
4 könntest Verluste 
machen! 





Genau! Deshalb 
[| haben wir das Modell 
noch mal geändert, 
rip n Arie 
vo einige Probleme 
aufwarf! 


..daß die Träume der Testpersonen zu 
realistisch wurden! Alle wollten das, was sie 
“ träumten, in die Tat umsetzen! 


Schon wenige [Kein Die Farbe ist 
| Tage später h ul ein Traum! 

beginnt der Fr > | - 
| Verkauf... 
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/ Offensichtlich hatten wir den 


Schlafanzug mit einer zu 
starken Traumofelixolin- 77 
Lösung gem 
Jedenfalls stellten 
wir fest... _ 


Aber das haben wir jetzt im Griff! Nachdem 
der Traumofelixolin-Anteil gesenkt wurde, 

. kann mein Traumolin-An- 
zug in Serie gehen! 


Ich kann's kaum erwarten, 
mit ihm einzuschlafen! 





Arien 
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Wer ist denn der 
Unbekannte dort? 


daran! 


Ich denk’ nicht 
' mal im Traum 
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Kommen Sie 
schnell! Mein | 
| Mann ist in Le- 
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Neiiiin! | 


Ihr erwischt mich nie, ihr 
 ‚Stümper! Ich... ups! 
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Abenteuer zu groß! 


mper zu zucken! 


Stadt und trotze der 
Gefahr, ohne mit der 


„ Wi 


” Ich bin der Held dieser 


nicht bei 
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| Ur! Das war 
i 
en knapp! 
ER Es 
E: \ 


un 
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Kur 
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- Laßt mich los! Ich 


| So, und nun 
wird schön muß doch meine 


geschlafen! JH 


Ihr wißt ja nicht, wen 
ihr vor euch habt! 


7 Ja, jal... Aber erst 
| daheim! | 


eg, Schurken! Auch wenn 
ine Geheimidentität kennt, könnt | 
ihr ihn nicht aufhalten... 





= ..den großen Y Istja Unse SEEN 
n! ut! ’ Sie sind der 
N ie echt > Größte! 
una £ 
N 
_S N | 


I \ 


We 
un, 
Mir 


EL ERFÜREIE, 





...daß mir alles vorkam wie in Wirk- | 
lichkeit! Ich war fest davon überzeugt, 
- ich sei Superman! Des- 
„halb das Faschings- 
kostüm und... | 


so was passieren konnte! Ich muß 
derart realistisch geträumt 








ee, 


Ehre} ar un Der dritte Tarzan, den ich “Frag mich mal, den wievielten 


kommenden Nächten... fi heute nacht einfange! Geheimac abe el en gerade 
sehr zum Leidwesen nach ause bringe! 
der Feuerwehr... | 
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Es gibt aber 
auch welche, 
die ihre 
Abenteuerlust 
 inden 
häuslichen 
vier Wänden | + 
ausleben... | 


MW I Aaahl Der Feind hat zu- 
en Essen nu Alle Mann 
= ‚in die Rettungsboote! 


Wie komm! ich 
da nur wieder 
runter? 


A. Y j A BIPR 
WLIKLDKAKDHLÄNEE 


Andere dagegen 
bringen sich in 
direkt ausweglose 
Situationen... 


|. 

se = u: 

er n 
[1 


warm Tr 


in Stellung! 





Doch wer ist nach wie 

vor der meistbewunderte 

und am meisten kopierte 
| Held von Entenhausen? 


Da oben ist 
einer! 
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7 Onein! Dortist WW| Bleib ruhig stehen, bisich ‘ Was soll der 
ja noch einer ZI 1° z dich da ie Quatsch? 





Ich bin doch der _ Ja, jal... Das 
sagen sie alle! 


Na wartet! Dal Ihr | 
wolltet's jaso! zT 


"Mir geht's ge- | 
/ \,mausc! Ich ver; 
2 K_ steh's nicht! 


Loslassen, sage Sonst was? Spiel 


7 ich, sonst... | dich nicht so auf! 


Ihr habt gerade meine Y 
Biockierstrahlen zu 
spüren gekriegt! 
Und wehe... : 





..daß du der Natürlich! Das 
echte Phanto- doch meine 


mias bist? , = Rede! fl 


Aber daß das nicht noch mal |} 
' ; vorkommt! 7” 
Bestimmt nicht, —- — 
. (großer Held! ' 


. 5 Ru - - 
= AITITT] | 
Art Er 

WITT [| A 

WEuuE on 
IT, 
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| 


I Bitte verzeih uns! Das ) ( ...nicht wissen! Tut. 
konnten wir ja... - 


| Höchste Zeit, daß sich mal 
u jemand um die Vorkomm- 
nisse kümmert! 


b n 
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| Was ich dagegen nicht weiß, ist, wie es Wo wir bei der Herstellung unseres Traumolin- 
| zu diesen unangenehmen Vorfällen kom- Anzugs doch extra streng darauf achten... 
men konnte! | 


..daß der Traumstoff-Antell, also der Anteil "777 RUE. 
an Traumofelixolin, deutlich geringer | Wäre es möglich, daß 
ist als im Prototyp, um Unfälle «Ti 

auszuschließen! . 


jemand die 


— 


..Indem er die Traumstoff-Dosis he | 
rhöht, damit die Anzüge ein wirtschaftlicher / | 
Flop werden?! ' ET Tg 
> möglich 

| ist alles! 





' Könntest du das 
„ herausfinden? 


Ich tu's für mich! Seit alldiese 


Hampelmänner herumhüpfen, 
steht mein Ruf auf dem Spiel! 


tau... äh... hun... äh... zehn 
Taler, Phantomias!_ 


Ständig versucht einer dieser \ 
Traumtänzer, meine Heldentaten 
\ nachzuahmen! Bis niemand mehr | 


glaubt, daß ich der echte Phanto- 
ias bin! 
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Was? Eine Wasser- 
pistole und ein paar 
Seifenblasen? Das ; 
kann nicht Ihr 
Emst sein! 


Ich bin sicher, daß dir dieser 
„Kinderkram” äußerst nützlich sein 
kann! Warte, ich 


führe es dir vor! 


BERRRER. 


‚" MBEEBEE 


Mal sehen, W 
ob's was 
Neues gibt, 
was ich 
brauchen 
könnte! 
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Täusch dich 
‚ nur nicht, 
ı Phantomias! 


Soll ich mit dem 
Kinderkram 
spielen? 


77 Danke, Herr W 
Düsentrieb! Und 
Dr nun rasch ans « 





\ a / Als erstes nehm’ } Ihr geht so schnell wie 
.. IN. mirnatürichden ) möglich dahin zurück! Und 


valen aller Rivalen von zwar noch heute nacht! 


Dagobert Duck vor: 
4. 
1 2/2 


Klaas Klever! 
; R- En 


Aw 


EZ 


TB 
EIN, } 


If Schließlich will ich 
| mir mit dem Traumo- 
felixolin Were Märkte 
. erschließen! 
ist sehr auf- Se 
| schlußreich! 








{| ...was tun Sie eigentlich noch auf der Straße? 
_ Sie wären im Bett sicher besser aufge- 
27 hoben! 


Noch einer von diesen Kinds- 
köpfen, die nachts durch die 
tadt rennen undsich als __ 
Helden aufspielen! Fe 
NV. 





{ Wow! Nicht nur kindisch, | 
\_ ein Tempera- A auch noch vorlaut, 


ent! Br. 








Nur kurze Zeit später, : Also, ich seh' R 
und nur ein kurzes en Kunststück, wenn 


Stück entfernt... in keinem wir immer nur 
u — | rosigen Licht! nachts arbeiten! 


a nn 


a nn m 
EEE 


Ich werd' das Gefühl nicht 
los, als würde die Sache 
diesmal platzen wie eine 


Du machst 
mir Mut! 









knacken eine 


Lackfabrik! / 


u 
ee 


iz - _ 
HH Bar/2 


| Wohl kaum!... 
Es sei denn, wir | 
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er Jetzt nimm 
f_ dich zusam- 
men, und komm! 
Du weißt, der f} 
Boß wartet! 


Phantomias! Sehr richtig! Das habt 
ihr ganz klar erkannt! 


Damit ist eure Laufbahn | Il | Sch-schon qut! 


erst mal beendet, ihr zumfpe | 
% du Wichtigtuer! | Schluck! 
GRRIERNOGEN Pfötchen hoch! Ä Ä 





‘Spitze, Jungs! Ihr kommt \—T—/ Werseid —1/ Wir arbeiten für \ 
genau im richtigen Moment! ihr denn? _ L___|f Eberwein! Und der 


- Auf euch ist eben Verlaß) —- + r—— will den alten Duck. 


Zu diesem Zweck hat er sich mit Klaas Klever] |f und falls es meinem Boß gerade in 


zusammengetan... und mit seinen Männem 


! 
natürlich... falls Not am Mann ist! den Kram paßt! Hehe! 


Aber weil wir so qut- 


”.sieht : Y 
ehrter Held ff hätt I mütig sind, darfs 
von Enten- tes Stündlein du dir aussuchen, 


hausen... geschlagen! wie's Pas Maren 
so 


uw] 
ELTILTEIT 





| Was wär dir am liebsten? Ein |) wyagas?! a, was ist? Keine Ja, leider! 
Qlühendheiße Wüste? Oder / 2 !hr spinnt jat|f Wahlwohl schwer, | Amar arnane 
: ein Termitenhaufen? Ä 


So? Dann 
laß hören! 


machen! Seit meiner dir ruhig Zeit! ; 
Kindheit ist das mein 
liebster Zeitvertreib! 


Ich würd’ so gern noch ein So was —— 
letztes Mal Seifenblasen , | ) Viel Spaß! Hehehe! Laß i 


He! Was soll der Unfug? So u g 
riesige Seifenblasen sind | ua Man könnte 
doch nicht normal! 7 Ps io, meinen, die - 
— wi ale # hier verfolgt 
| mich! | 
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Da staunt ihr, was? Danke, daß )} 


ihr mich habt spielen lassen! 
War echt nett von euch! 


‘ Dank vor allem Herrn 
Düsentrieb, dem 
genialen Erfinder! | F Wieso denn? 
Macht es dir 
keinen Spaß, 
in einem 
Seifenballon j 


Ich hab's 


geahnt! Ich hab’ 


ja gleich gesagt, | 


daß die Sache 
platzt wie eine 


Seifenblase! _ 





Y Was sagt man 
N\ dazu! Zwei kurze 





Das nehme ich euch nicht so einfach ab! 
Jetzt müßte man einen Lügendetektor 


Lügenbe- 


Einen 
_ flecktor! Ihr wer- 


' det staunen! 
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in: Ich 


enleistung 


Besseres! 


allt mir ein 
hab’ ja was viel 


g 
erwarte ich allerdings, 
daß ihr mir was 


Daf 


RITTER T EHRT 


" Als Ge 


Unsere Bosse \, 
I sind stark daran 
interessiert! „ 
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Und nun wird geplaudert! 


Lug! gg 
. giußB! „Inge! 
oo N 


0 | 


Ich fürchte, sie sagen 
die Wahrheit! Denn 
wenn sie auf meine 
Frage gelogen 


| Später, nachdem |/ Klever und Eberwein | 


das Quartett sicher / sind unschuldig... 


hinter Schloß und zumindest in dieser 
Riegel sitzt... Sachel 


TSolltet ihr den Traumo- | 
felixolin-Anteil bei den 


Schlafanzügen | 
erhöhen? / 


..Nätte sich die Flüssigkeit aus Herm 
Düsentriebs Wasserpistole rot gefärbt! 


Was die Sabotage angeht, 
meinst du? Sie wollten also 





So ist es! Bleibt nach / So? Und wer 
meinen Überlegungen nur soll das sein? ‚ 
einer übrig, der die Pro- / 

duktion hätte sabo- _— 

tieren können! _ 


Drehen Sie 
sich mal um! 


/ Da bin nur ich im Spiegel! 
Soll das etwa heißen... } 


Ja! Sie waren es! 
Wenn auch nicht 
mit Absicht! 


/ Ich nehme an, Sie’'haben 
auch schon mal einen Trau- 


Dabei haben uge— | || „Und weil der Traum so schön war, 
= | haben Sie sofort die Produktions- 
den Gewinnen 7?/} abteilung angewiesen, den Traum- 
durch immer M | { | | stoff-Anteil des Anzugs zu erhöhen!“ | 
mehr Trau- N a Ä ' ) au) 
mofelixolin 
geträumt...” 
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Deine Fantasie und Kombi- 
nationsgabe in Ehren, aber 
leider hast du eine Kleinigkeit 

übersehen! | 


Schlafwandler erin- 
nem sich nach dem 
Aufwachen ja auch 
nicht an alles! 


Demnach sind Sie der Schuldige an der 
ganzen Misere... so verrückt es auch 
klingen mag = und obwohl Sie gar , 
n 


davon wissen! 





Es stimmt natürlich, daß ich einen der f Es bestand also niemals die Gefahr, meine 
Anzüge ausprobiert habe — allerdings Träume könnten so wirklich wirken, daß ich 
einen mit bereits reduzier- . unüberlegte Entscheidungen 
tem N Ä m treffen würde! 
| ur ni el ! f \ 1 


_ Aber natürlich! Warum bin ich nicht 
‚schon früher drauf gekommen?! 









‘ Es sei denn, jemand % 

/ hätte in einem Anfall 
geistiger Umnachtung 
die beiden Muster- 
Schlafanzüge 







‘* Huch! Ich glaube, Onkel 
| ‚ Dagobert hat recht! 


f Ja, jetzt erinnere ich - 
‘ mich wieder genau! — 
Ich hab’ den zweiten An- 
zug aus der Schublade 
\ gehalt... und den ersten 
| dafür reingelegt! 
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F Was ist, Phanto- WW Wie?... Äh, das hat nichts || Hier ist sina kleine Baloh- nn, 
mias? Du bistso ' Saat zu tun! ich nung, Phantomias! Die en 
enke an meinen hast du dir verdient!“ ll kain Qalell 
_ nächsten Falll | (Gr, Will kein Geld! _ 


Nimm es ruhig! Ich hol’ es mir von 
jemand anderem zurück! Und dieser | 
emand hat in nächster Zeit nichts zu | 


Tachen! Grrr! 
IN =0 & 
Fr 


Deshalb verdufte 
. Ich auch vorerst 
und tauche erst mal 
unter, bis sich sein 4 
Zorn gelegt hat! _ 
r Sicher ist sicher! 





Gold! Nichts hat die Erde und ihre 
Bewohner zu allen Zeiten so sehr in 
_ Aufruhr versetzt wie dieses magische 
Metall, das stets gesucht, erträumt 
und begehrt wurde... von jung und alt... 








...Und ganz besonders von einem bestimmten Bewohner einer bestimmten Stadt - bekannt als 
„reichster Mann der Welt“! En En Er, — 
7: = - ’ Es wird Zeit, daß ihr den wahren 

| Wert des Goldes zu schätzen 


lemt! 









Goldes versetzt sogar Berge... | 
Ä „ hopplal! 1 


Uffl Ächz! So was! Aber zurück 
zum gelben Metall: Der Börsenkurs \ 
des Goldes schwankt natürlich! Ein- 
mal steigt er fast hinauf bis-zu 

den Sternen... 


r ...was für mich stets ein Grund zur Freude ist! 
Fr Ein ander- 


Zumindest hat das ein Professor 
der Astrophysik kürzlich in einem Vor- 


trag im Fernsehen behauptet! 5 





Da kommt das Gold nämlich von 
N den Stemen runter r 


f Wie? Was 
sagt ihr da? 


Jawohl! 

nicht alles täuscht, 
hieß die Sendung „Zeit } 

— für Gold"! 






Das müßt ihr mir haarklein 
erzählen, Kinder! Ihr wißt ja: 
Ich habe immer Zeit für 








Wenn ein Stern im Weltraum explo- \ 
diert, verwandelt sich seine Materie 
augenblicklich in die einzelnen 


Elemente, aus denen er ur- 
= sprünglich bestand! Ang 


= 
N 


Ein wissenschaftliches. Team hat nun 

herausgefunden, daß sich darunter 

auch stark goldhaltige Strahlen 
befinden! 


ff 











Alle 
son 


magnetischen Wellen, die rasch 
in den Weltraum 


..daß das Uni- 


versum voll ist 


mit goldenen +“ 


Wellen! 


Na, das ist ja hin 
lich bekannt! 


 \ 18 





läng- 


u: 


Na ja, in ge- 
wissem Sinne! 





Herrlich! Ich kann's kaum erwarten, 
in diese Wellen einzutauchen... sie zu 
greifen und festzuhalten! ; 


Aber das ist doch‘\ 
nicht machbar! 


nen Sie so Yi 
was sagen!? 


Ich hab' beim besten Willen keine 
Vorstellung, wie ich die P.E.G.S.* 
‚ einfangen... 


*Post-Explosive == 
| Gold-Strahlen. 


Pah! Alles ist machbar, 
Herr Nachbar! Was ich mir 
in den Kopf setze, 
mache ich auch! 


’en Sie 
ich keine Mühe, 
Herr Duck! 


Ihnen schon noch 
„ was einfallen! 





Eben nicht! Das Hauptproblem ist | f} Außerdem verflüchtigen sie sich dabeı 
nämlich, daß sich die P.E.G.S., also derart, daß sie kaum noch wahrnehmba 
die goldhaltigen Strahlen, unmittel- | 

bar nach der Explosion in alle 
Himmelsrichtungen zerstreuen! 


sind! Br 


SEN 


Aber im Moment hab’ ich nicht die 
leiseste Ahnung, wie man das be- | 
werkstelligen könnte! Auch nicht... U 
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=7 Das heißt, bevor man die Strahlen umwande 
| kann, müssen sie zuerst einmal zusammenge- 


„halten werden?! 
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” Das gibt wohl ein Loch im Boden — und 
zwar ein gewaltiges! Die Flüssigkeit 
ist ungeheuer 


die Hälfte 
verschüttet! 


ri 
zu 








Moment! Ichhab'st W 7 Ich habe eine Idee, 


| Ein riesengroßer Trichter } a Herr Duck! 
könnte die Lösung "Wirklich? Ich 
hab's ja gleich... £ 





Und schuld an allem ist 
mein viel zu kleiner 
Trichter, der... 
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chon wenige Tage später hat Onkel 
Dagobert seine Neffen zu seinem hoch- 
modernen privaten W.A.B.* beordert... 
[Darf ich euch Herrn Düsentriebs Strahlen" 
trichter präsentieren, meine Lieben!? ; 
es” Sieht aus 
"wie ein riesiges /° 
üchengerät! ] 


Fr> 
Mi | h 
ZZ —— 





[Ich muß doch sehr bitten, Kin- “ fie 3 I ir ie Range 3 
dert Mit: diesem hochsensiblön a’ Tja, auf den Es gibt mir die Möglichkeit, 


Guten ist Verlaß! | das Gold der Sterne tonnen- 
und technisch einmaligen | : ' | | 
Gerät hat Herr Düsentrieb sich, T weise einzusammeln! _ 


Ich muß nur gleich nach einer 
Explosion an Ort und Stelle sein! 
ET | | 
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Prima, wie weit wir schon von 
der Erde weg sind! 


Schau, das ist 
der Explosions- 
Visualisator! 


Ich krieg’ nämlich bereits 
! Heimweh! 


f Du mußt immer vor- \) 
wärts sehen, Donald! 2 
Niemals zurück! 


Keine Spur! Er heißt nur 
so, weil er sichtbar macht, 
wenn ein Stem in unserer 


Nichts wie hin, Donald! \ 
Auf geht's! Schnell! 





Erst muß ich die ge- \ 4 Ojemine! N is "7 Hast du nicht ge- 

- Ä u e: 
wünschte Route in 4 Seufz! u u Ol. jeirge ft Der Computer 
‚den Computer ein-J / | 4 gibt die Entfernu 


| zum | 
mit 


7 Stöhn! Seufz! Zwölf qual- He! Äffst du mich etwa nach? 
voll lange Stunden voller Du hast doch keinen Grund 
Ungeduld und ängstlicher | P 


. zu klagen! 
ı ._ Be S gr an r 1 i - 





g, daß die Erde Du willst mir doch nicht 
50 fern ist! erzählen, daß dir dieses Chaos 


da unten allen Emstes 
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Du solltest die Ruhe genießen: | Zumindest steht da vom ein 

kein Lärm, kein Verkehr, # + Ba mn Typ, der allem Anschein nach 

| z A — — utostopp macht... oder besser\ 
| gesagt: Raumschiffstopp! 


R BE 


A 
a 


Sieht aus, als 
hätte er eine Raum- 


Können wir kurz AU EOEHRN, ne Aber wirklich nur für einen 
um zu fragen, was los ist? _/— \ Moment! Ich will keine Zeit 
7 Bitte, bitte, 4 ’ _ —— verlieren! 
AS Onkel Dagobert — 





ich ko ema 
vorbei! Ich steh’ hier 
fast schon hundert 
Jahre und warte 
\ aufHilfe! 


Oder haben 
Sie Durst? | 


ikel Mit Essen und | 
Trinken bin ich versorgt! Davon gibt's 
hier so reichlich, daß es weitere 
hundert Jahre reichen würdel 


Was ich dagegen ganz dringend 
brauche, ist Energie! 


' eine Mission zu erfüllen! Aber P TC nan er letzte 
leider ging meinem Raum- Bewohner eines sterbenden 
schiff der Treibstoff fl N „lansten! 





Los, kommt jetzt! Wir müssen 
weiter! Trauern könnt ihr auch unter- 
wegs! 


- Doch es ist mir gelungen, unsere 
wichtigsten Lebensgrun agen 
en! 
h » Nur noch einen 
| Moment, Onkel ; 


I) 


(I eine traurige 


Geschichte! 















fe Ihnen auch nicht helfen! 
Wir haben keine Zeit, mit Ihnen durch den 
Weltraum zu gondeln! Und unseren 
Treibstoff brauchen wir selber! 


Zufällig weiß ich, daß es in diesem Teil des Uni- 

versums einen jungen, fruchtbaren Planeten 

gibt, dem ich unsere Lebensgrund- 
$ Be 









| 


mem 
Fa a 


Ich will ihn ja nicht geschenkt! Nur Los, beeilt euch! Alle Mann 
geliehen! Sie kriegen ihn so rasch „ | an Bord! Wir starten! 


k Aug, 
A wi un 





richtiges 
eusal, Onkel 
Dagobert! 


“f findetihr Tg 
| wirklich? Js 


Was glaubt ihr, was \ | Einige Stunden später.. 
aus mir geworden wäre, | | Da vorne! Da vorne sind % 
„ wenn ich nicht so 4 | sie, die goldigen Strahlen! 
PIE Ich seh’ sie genau! Aaah! 


Endlich am Ziel! 
7 \ 14 


Nr 2. 


Bevor wir sie einsaugen, will ich 
in sie eintauchen und fünf Minuten 
darin herumschwimmen, Donald! 

> So viel Zeit muß sein! __ 
f Du kannst doch 
nicht...! Warte! 


2x 





CK = Aaaah, welch güldene Glückselig-' 
unser Onkel ist! Er paddelt EEN, n \ „keit Dieses Strahlen und Funkeln! 
im Weltraum herum Be an 
wie ein Fisch im . 


ı Eine ‚Stu ck > Später. 


Wir müssen ihn 
| zurückholen! 


Sr Es hilft nichts! Er ist so begeistert, | 
daß er alles um sich 
herum vergilt! 





Schluß jetzt, Onkel Dagobert! Wer ‚Y Zwecklos! Er scheint uns nicht zu hören! 
weiß, ob es nicht gefährlich ist, sich +) Oder er will nicht! 


so lange den Strahlen auszu- „—— Ich weiß sch 

_ setzen! Hörst du mich? jy Yen weiß schon, 
ee u wie ich ihn 
kriege! 


Onkel Dagobert! Die Id ...sind sie für immer . Dann nichts wie 
oldhaltigen Strahlen | ar her 
ösen sich allmählich un Verloren! | zurück in den 
auf! Wenn wir uns nicht Wie? Was? Raumtrichter! 
| Mein Gold löst sich j 
auf? Es ver- 
schwindet? 


“ Na bittel Was = [Auf geht's, Donald! Wirf den 
hab’ ich gesagt?! Strahlensauger an! Worauf war- 
test du noch? 


RB 
















Wenn jetzt noch die Umwandlung der 
Strahlen in richtiges Hartgold klappt, ist Herr BE 
Düsentrieb ein echtes Genie - und ich... + 









.. bin um unzählige Millionen reicher! Jaaa, | 
da purzeln sie nur so heraus, die Goldbarren 
aus materialisiertem Stermengold! Was für 

\_ eine Sternstunde! N: 
















Unglaublich! Einfach fantastisch! 
Ich kann's kaum 
erwarten, bis der 

nächste Stem 


Ach was! Unsinn! Da! 
siehst du?! Da ist wieder einer 
| explodiert! _ 


Ja, ja! Nur keine Hektik! "N 
Wenn du so weitermachst, Ä 
explodierst am Ende 
\, noch du selbst! Hehe! 





Es folgt Explosion auf 
Explosion... 


A TTUnERRURr 
h Ha _ P 
a j K f boRR 
j R 


Dagobert! Wir "äh, machen uns < 
ü Sorgen um dich! 


Ich möchte mal wissen, was es | Tja, genau da liegt 
ausgerechnet in diesen herrlich [+ eben das 


Problem! $ fr, 
goldenen Zeiten zu sorgen gibt?! € g 
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Pah! Für mich gibt's eben nichts Be- | 








lebenderes als ein TI 


| 2 Sr 
Du solltest es 7 | Nein! Bleib da! 


nicht so leichtnehmen! Z}\_ 


| | Track! Er läßt 
sich jadoch | 
Anicht aufhalten! 


Aaah! Das tut gut! Hier Nanu! Was war 

\ fühle ich mich geh und Ä das eben? Hat’s 
" = da nicht ge- 
knirscht? 





Vielleicht geh' 
ich doch besser 
_ wieder rein!? 


Ja, machen wir! 
Aber ich geh' 
„ans Steuer! 4 


fr. E; a -i =, » a 
f u are 
P] N 
1 r 


== N Wie fühlst du dich? | 
NIC, = i 
Ausgezeichnet. Kindern Kinder 7 Ist alles 
Ganz ausgezeichnet! / 


Ich muß mich ein \ 
wenig ab- / 
reagieren! 





Na, so was! Ich hab" noch 
nicht mal den Motor 
ı gezündet! 


Dabei komme ich mir im Moment } 
_ ungeheuer fest und stabil vor! _— 


Und mit der überschüssigen Energie 
werde ich jerma 
Be, helfen! 


"Dann warst du 
Br der Energie- 
En spender! 


E IT Di 
ee 7 
4 1 
“ 1 
= 
. 
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% F 
R 
= = # 
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y Wahrscheinlich hast du eine 
\ Menge Energie mit den Gold- 
Age strahlen aufgenommen! _ 
= Aber seit der Ent- | 
ladung strahlst du 
> etwas weniger! 4 


Ist das nicht toll? Ich glaube, 


ich bekomme einen goldenen 


Na, dem Anhalter, den 
wir unterwegs getroffen 
haben! Ich werd' sein 
Raumschiff einfach ab; 








Deine Gesundheit ist uns wichtiger! 
Deshalb müssen wir nach Hausel j 


Ach was! Ni 


/ Es ehrt dich zwar, daß du 
an ihn denkst... nur leider 
zum falschen Zeit 








Ian ni Br 
en = ST — 
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Ber- : > 
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E_ \' r ® = 
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Ah, er steht noch da! Sehr 


gut! Dann bringen wir ihn jetzt )- @® 
an sein Ziell 





| 7 Möchten Sie noch immer Aber Sie sollten sich lieber um 
‚mitgenommen werden? sich selbst kümmern! 


Aber ja! Darauf warte 
ich schon fast hundert Wie meinen 
Sie das? 


Ja 


Dann müssen Sie unbedingt darauf 
achten, die aufgenommene Energie im 
örper zu speichern! 


"Sie haben offensichtlich eine“ 
Menge energiegeladener Gold- 
strahlen abgekriegt! Stimmt's?, 


Denn sobald Sie die Energie abgeben, Ich wolltelhnen Y Tun Sie's nicht! 
verfestigt sich das Gold in und an doch helfen! “ Sie knirschen ia 
Ihnen, und Sie sind rettungslos - schon! 
_ verloren! | 


| | ki a j 
j F% 
L Me 

a 
R Fi lm a 
kr En 


L- 
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Uns macht übrigens | Der Goldberg im Laderaum 
“noch etwas Sorgen, \ scheint irgendwie zu ver- 
Onkel Dagobert! se schwinden! 


\/ Vermutlich liegt es daran\ | 
I/ daß du sozusagen mit }| |beim Antreiben unseres genug! Denkt ihr, es 
dem Sternengold verbun- Raumtrichters interessiert mich, wohin das 
den Bist, undesnun... /I| © aufbrauchst! Gold verschwindet... oder 
was passiert, wenn ich zur 4 
7 Goldstatue werde?! = 


\ 

\ 
\ 

| 


— 


I] N h \\ 
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Alles startklar, a Ach was! Ich hab's \ 
Be mir überlegt! , 


“ Überleg dir's 
noch mal! _ 


Ist das denn die Möglich- 
keit?! Unser Onkel Dagobert 
als selbstloser Helfer und Wohl- 

täter des Universums! _ 





Erst wenn ich dort unsere‘ 
Lebensgrundlagen aus- } 


gesät habe, bin ich 
zufrieden! 


DenRest * 


macht die 
Natur! 





Ich bin Ihnen unendlich \ 
dankbar, Herr Duck! 






Seht euch das an! Onkel Dagobert \ 
- wird plötzlich steif! 





Nicht mehr lange, und er 
ist eine Goldstatue! 





Was für ein A\\ Am besten, wir | rschrockenen 
selbstloser | tragenihn % Einsatz hat er 
Erding! -# _ rein! | | einen ganzen 

: GE w l „ | 


Planeten 


ein großes, unsigennütziges Opfer 
war nicht umsonst! Die Bewohner 

IA dieses Planeten werden ihn niemals 
vergessen! Dafür sorge ich! 





184 


Wir hätten nicht zulassen dürfen, } Für wen soll ich nun Tonnen von 
'\daß du deine Energie abgibst!,__ \ Taler polieren? 


IN „ef & / Undwer verweigert uns in 
Ki r. 1 A Zukunft das Geld für Eis? 


f Da seht doch! Die Goldstatue )— 
| bekommt plötzlich Risse! i 


ZEN Erist tatsächlich davongekommen! 
77 Das muß wohl an seinem 


ı fühle mich wie 
betäubt! Ä 
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..von den energiege- 
ladenen Goldstrahlen? 
din 2 


Dann weißt du gar nichts 
mehr von der Sternen- “ 
_explosion und... 


Ich weiß jetzt, daß es Wert- 
-\ volleres im Leben gibt als 
schnödes Gold! 


meinetwegen! Das’; 
„ interessiert mich 





f Die Bekanntschaft mit diesem Übrigens: Wohin Eben war er 
alten Mann aus dem All hat „ isterdenn noch dort! 
mir die Augen und das \ gegangen? _/ Ä — 
Herz geöffnet! | 


‚Da geht er hin... Vielleicht hat er sich auch in 
in’einer Kugel aus Energiestrahlen , 

verwandelt!? 7” Schon mög- 
ns 7 lich! Vielleicht 
N WÜ war er so eine Art | 


gleißendem Licht! 


Weltraum- _ 


- Und vielleicht zeigt er jetzt a 
Leben ankommt— _ 





KANN 


INBARURT 
NNINM 


\ 


Zt 
11 


\\ 
um 
\ 


! f Hört, ihr Leut‘, "4 

a undlaßteuch sagen: \ 
Die nun folgende Geschichte j a, Unsere Uhr hatzwölf «+ 
erzählt von einem alten Frack, . „geschlagen! 
der einst von einer sehr eigen- . Träumt lieber schön von 
willigen Persönlichkeit getragen . „ der Katze im Sack, 
wurde und noch lange danach für me als vom Pleitegeier in 
Aufregung sorgte... a Frack! 4 


D _ Aeeel Das mit 
- dem Sack verbitte 


— [ ich mir- und zwar 
\ grundsätzlich! Klar?! 









Alles fängt damit an, daß 
Onkel Dagobert ausnahms- 
weise mal ein Modeproblem 


f Ein 'Secondhandshop! 
Dort könnte ich vielleicht 
finden, was ich brauche! ; 





Genau! 





| Guten Tag! Ich suche 
einen eleganten Anzug, 
der was hermacht und 
trotzdem preiswert ist, 
weil ich ihn nur für 
einen einzigen 
Anlaß 
_ brauche! 


glaube, ich habe 
genau das 
Kleidungsstück 
da, das Ihnen 
\_ vorschwebt! 


Alt ist gar kein Ausdruck, so abgetragen / 
| wie der 
aussieht! 


Tja, wenn er neu 
wäre, hinge er garan- 


tiert nicht bei einem / 


Altkleider- 
ı händler! 


| Hier, bitte sehr! Ein klassisch geschnit- 


tener alter Frack! r 


[| Außerdem muß man das gute Stück 


nur mal richtig entstauben und zur 
Reinigung geben, dann sieht es wieder 
I aus wie neu! 
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Und weil Sie mir auf Anhieb so sympathisch \ 
waren, überlasse ich Ihnen dieses äußerst ele- 

— gante Kleidungsstück 
- füreinen Taler! 





So ein Frack ist sicher nicht billig! 

Ich schätze ihn auf etwa hundert 
Taler! Aber ich bin auf keinen Fall 

R bereit, mehr als zehn dafür 















3 4 


Man merkt, daß Sie ein N 
Kenner sind! Deshalb komme \ 






















Das... das muß ein 
Irrtum sein! Damit bin ich 

[ auf keinen Fall einverstanden! 
Nehmen Sie wenigstens neun 





leinetwegen! Ä So was Verrücktes ist mir‘ 
Einverstan- } noch nie passiert: Das war das 

; erste Mal, daß ich einen Preis 
rauf- statt runtergehandelt 

habe! Aber warum wollte 

der Typ nur einen Taler 

| für den Frack? 





Ach, was zerbreche ich mir 
noch länger den Kopf! Jedenfalls 
‚ paßt er wie angegossen! 


? Die werden Augen machen %, 
beim Gala-Abend im Millionärs- 
4 Klub, wenn ich derart elegant | 


Und nun noch eine Hundert-Taler- 
Note ins Knopfloch... So, das wär's! 


Heiliger Bimbam! Haben Sie 
schon gesehen, was der alte Duck ! 
„_ heute anhat?! Nicht zu fassen! _ 





starren! Ich bin der absolute Star J) 
des Abends! Tja, Stil hat man, 
' oder man hat ihn nicht! 


Ich glaube fast, Sie täuschen 
Möglichkeit?! Täusche ich sich nicht! Ich erinnere mich 
=—4 mich, oder trägt Kollege Duck noch sehr genau an 
=== tatsächlich den alten Frack von | (pm dieses Modell! 
>, Baron Kuno Knickerbein?,/ #8 





u 


T# 


"Wohl kaum! Sonst hätte Y 
er ihn nicht 





Haben Sie schon gehört? Dagobert Duck 
soll im alten Frack von Baron Knickerbein , 
Eier Bein, Was Sie nicht sagen?! “ 
Weiß er denn nicht, was ihm 
: da bevorsteht? _ 





früh genug er- 
fahren! Hehe! | 
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—] So istes! Gleich 
am Tag danach... 


Geheul, Brüder? Ihr wißt ja, 
was das zu bedeuten hat! 


) | Yı ihn hö ollen, als 
Es gibt kein GoldY Ihr hättet ihn hören sollen, 
mehr! Seufz! sein Goldminen-Verwalter aus 
Schluck! Alaska anrief und ihm sagte, daß 
| die Mine versiegt ist! Ich wage 


Und er ist 
am Boden zerstört... 


wie jedesmal! Kommt, | _ as | die Worte gar nicht zu 
wir versuchen, ihn : m wiede 
zu trösten! 


olen! 


Daß es aber auch ausgerechnet seine Ja, ich weiß! Weil es die 
Lieblings-Mine treffen mußte! An ihr hängter ,-{ erste in seiner Laufbahn warl 
besonders. Ä Ä Ze 





Mann, da hängt ja ein alter Frackl 
Sieht der nicht riesig aus, 


Ihr könnt ihn haben, wenn er euch 
gefällt! Ich hab' keine Verwendung 
mehr dafür! BE 





Ist ja PupeX | stark, daß er uns den Frack 
Danke, Onkel | - geschenkt hat, was? Der sieht noch 
\Dagobert // f Das sagt ihr so einfach] \ richtig gut aus! Da wird der Oberst- 
Ä Und mir blutet das 
T Herz! 


Donnerwetter! Da habt ihr aber einen tollen Preis für 
unsere Sommerfest-Tombola aufgetrieben, Kinder! 
Dafür verdient hreine „5 
‚Auszeichnung! a2) — 
en! 





nbruch der Dunkel- LICH auch! 
heit erreichen! 7 | Ä > Jippiiiel 


Sagt mal: Wißt ihr, ob's ) RW Im Blauwald hat noch niemand 


in diesem Wald jemals einen 


. \Wä ibt? : Wolf 
Wölfe gibt? Tälfe? | Ze 





| Vielleicht hat noch > 

{ niemand hier Wölfe gesehe 
En aber... aber die Wölfe 
sehen uns! 
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Nur nicht den Kop 
verlieren! = 





Verflixt! 


etzt ist mir auch noch 


unser Schlaues Buch 


‚ runtergefallen! Was nun? 4 





So ein Mist! Grmpf! Wer hätte gedacht, 


Verhaltet euch ganz ruhig, Kinder! 
daß wir die Nacht auf einem Ast 














Solange dort 
unten die Wölfe 

lauem, lassen wir es 

lieber liegen, — 


ABU woesist! 















Am Vormittag des Normalerweise gibt's bei 
so einer Tombola nur wertlosen 
Firlefanz zu gewinnen! Aber man 
weiß ja nie! Vielleicht ist dieses 
mal ein Schnäppchen | 
dabeil? = 


Sieh mal an, ein Frack! | \ / Aber jal Ich nehme 
Gar nicht übel! Der wäre geradezu 5 \ eins! Mal sehen, was | 
ideal für den Ball, den Komteß | | 
Reichenberg in ihrer 
| Villa gibt! 
=> 


Te u 
Er e 


Ze 


EB >, 


Den 


j 


SZ >| Bitte sehr! 


Sie haben 
gewonnen! 
















Dann müssen 
' Sie weitere Lose 
kaufen! Um- 
„ tauschen geht 
Fi, leider nicht! | 





Die... äh... sind ja 
anz nett, aber ich 
ann sie nicht 

brauchen! Der Frack 

| würde mir mehr | 


Das versteh' ich nicht! Wie kann ich bei 
meinem Glück ein paar häßliche Stiefel 






















| das vorletzte Los, und 
ich hab' alles gewonnen, bis auf den 
Frack! Was ist nur mit meinem 
sprichwörtlichen Glück los? 
Wo bleibt es denn? 


ii . an 
1 


_ Sm 









Aber jetzt will ich's wissen! Ich 
kaufe auch noch das letzte Los!... 
Her mit dem Frack! 





Was? Alles we 2) / „Gewonnen“ kann man 
[Vielleicht schaffen] | Weißt du zufällig, eigentlich nicht sagen! 
\ wirsnoch | wer den Frack PD Ein Herr hat sämtliche „e 
rechtzeitig! fg gewonnen hat? 4 Losegekauft,nur A 
7 damit er ihn 


Und? Weißt du, 1 |Schäöne Bescherung, 
a | wmenZ wo a N} wir die Geschichte 
glaube stimmt, der in n Kni n 
unserem Schlauen Buch ILS a ee 


_ gelesen haben! 


beschrieben ist, hat der 
neue Besitzer jetzt 
anz schön 


"Wir haben siejaauch nur durch > I, st nicht sicher, ob 
Zufall entdeckt, weil das Handbuch ET a man sie glauben kann! 
on many oe IBEANOGEN 4 Dem Handbuch nach 
vom Baum hab’ fallen u er >53 

extra als Aberglaube 7 

bezeichnet! | 





m | 


mr:  — — nn 
selben[T # Frisch rasiert, betörend parfümiert und 


| überaus distinguiert! Kurz: ein Kavalier 
7, der alten Schule, dem die Frauenherzen 
nur so zufiegen 


re 1 

ERS 

a IF 
gesar 
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Ich hab’ ihm den letzten 
Schliff fürs Fest gege- 
ben! Hähä! Gleic 

haben wir was zu 





Höchverehrte Komteß! Ich bin entzückt, Ihre Bekannt- 
| —— schaft machen zu dürfen! _ 


Darf ich Ihnen untertänigst 
meine Verehrung ent- 
„gegenbringen!? ———f 


Le 
sich nur noch um \ 
Sekunden handeln, 
bis er raus- 
kommt! 


Wow! Der Pe 
Tritt hat gesessen! f 
Echt sta 





















Und das mir! Ich glaub’s 
einfach nicht! Solche Dinge 
passieren doch sonst nur 


liih! Was stinkt denn da so? Ah, der 
| Frack! Der ist an allem schuld! Deshalb 
war das Glück auch dagegen, daß ich 

den Fummel gewinne! 






Und ich Dummkopf hab’ nicht nachgelassen, 
bis ich ihn hatte! Das wird sofort 
zeug Tückgängig gemacht! 


Rasch in den Ä Jetzt kann ich nur hoffen, 
Abfalleimer mit dem [ daß er so rasch wie möglich 
Stinker! ’ a auf dem Müll landet und meine 
BE . | Pechsträhne damit 


beendet ist! 


Am nächsten @S@ Was ich heute an Lebens- 

Vormittag dann... mitteln eingekauft habe, reicht 

-- 77; | wieder für eine Weile! Also dann, 
7 auf nach Hause! 


Ein guterhaltener Frack! Was die 


Leute so alles wegwerfen! 


Nur schade, daß ich kein Mann 
bin und so was nicht anziehen x, Na, macht 
‚kann! Und Franz ist wohl “ nichts! Ich hab’ schon 


etwas zu korpulent eine Idee, was ich 
| $ damit anfange! 





Wie gefällt dir Nicht schlecht, Frau 
unsere hochelegante Großmutter! So flott ist 
Vogelscheuche, nicht mal unser Bürger- 


meister! a 
: er en 


ee 
- 


mt 
ee 


| Aua! Mich plagt wieder mein | Aber es ist kein Wölkchen am 
Zipperlein! Dann wird's wohl | Himmel! Diesmal irren Sie sich, 
| .‚ Frau Großmutter! 





gibt's keinen 
Regen! Hab’ ich 
nicht recht? _ 






WW 


3 NG 


IM. 






dia Katastrophe, Franz! 

nsere ganze Emte ist 
Ein paar 2 vernichtet! 

Stunden später... 


{ So was! Der 
schlimmste Hagel- 
schlag seit 
Menschen- 
gedenken! 


jetzt leider 
überflüssig! 
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Daisy! Wie schön, daß du dich 
mal blicken läßt! Was führt dich 
denn her? 














Weißt du, ich brauche ein Geschenk 
für Donald! Und im Moment ist es schick, 
sich altmodisch zu kleiden... 
aber echt altmodisch! 


Ich bin auf der Suche nach was, 
Omal Und ich hoffe, daß 
ich es bei dir finde! 








/ Nun dachte ich, daß du / Du kommst genau richtig, \ 
vielleicht was Passendes Daisy! Drinnen hängt ein ; 
für ihn hast! | | o | alter Frack! 





“ mitgenommen ist er schon! 
Aber man kann ihn hemichten! 





Mit dir befasse ich mich später, 


mein Guter! 





[ Guten Tag, werte Dame! 


Hätten Sie einen Augenblick 
Zeit? Es geht um eine 


_ Unfallversicherung! 


y Mich betrifft das _ 
„| garantiert nicht — weil ich 

ein sehr vorsichtiger 

Mensch bin! _ 


Zuerst mixe ich mir einen köst- 
lichen Milch-Shake! 






A 
EEEEEEEEEEEEEEE" „Er „ger nme ‚men‘ aualeei „auilre" „äh: ae" ai" ie | 









Hilfe! Ich kann 
nichts sehen! 






O neililin! Meine wertvolle chine- 
| sische Porzellanvase! 
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* Neiiiin! Nicht 













Kronleuchter! |) 





Es ist unfaßbar! In dieser einen \ J 
“j Minute hab’ ich garantiert mehr \/ 
f \ Mißgeschicke erlebt als Donald 
en in einem ganzen a 





Glückwunsch zum Namenstag, ) 
‚ Donald! Der ist fürdich! __ Wow! Echt 


stark! Danke, 
Daisy! 


Ein schöner alter Frack! Der letzte 


Schrei in dieser — 
— Saison! Riesig! Wir haben ihn 
-— wiedergefunden! 


Weil es mal einem Baron Kuno von 
| Knickerbein gehört hat, wie hier steht! 
Fall anziehen, Onkel Und dieser Baron war nicht nur exzen- 
- Donald! t nd bösartig, sondern auch 
1f ungeheuer geizig! 





Man nannte ihn „Pleite- ee gen doch 
geier“, weil er immer so ieses Lied... „Der 


ärmlich tat! 


r— Pleitegeier im Frack“! 
Dann war er wohl damit 
gemeint? 
„Ganz genau! Er muß ein 
richtiges Scheusal gewesen 
ı sein, so daß ihm die Leute 
am liebsten aus dem Weg 
gingen...“ 
Oje! Da drüben geht 
dieser unerträglich raff- 
gierige Knauser-Baron! 


Ich tu' so, als 
hätte ich ihn nicht 





„Und weil er so unausstehlich war 
und mit niemandem Kontakt hatte, 
wurde ihm und seinem Frack bald 
nachgesagt, sie würden Unglück 
bringen... 


Pah! Das sind doch 
Ammenmärchen! m wir haben 
' I Jedenfalls behalte ich dich gewarnt! | 
' den Frack! 








= 
Mit bösen Vor- 
ahnungen und Äber- |} 
glauben hatte ich noch 
nie was am Hut! 7 


5 


Sep Bis jetztistdir \/Natürlich nicht! \ | 


echt noch nichts 
passiert, Onkel 
Donald! 1 


Ich hab's euch / 2 
Tja gesagt! 


Und dann: Was soll 
mir schon noch groß 
passieren, wo ich 
schon mein Leben „ 
lang vom Pech 
\ verfolgt werde?! 


Tch würde sagen: | 
meine ganz normale 
T 


agesration an Pech! 


== — Gäit,,,, / > | 
FT «27 / I ıl 
a mn Il 





Solche und ähnliche kleine 
Zwischenfälle erlebe ich jeden Tag! 


Au Backe! Das hat 
sicher weh getan! __ 


einer Zehn-Taler-Silber- nicht ganz zu 
münze gelandet! deiner „normalen 


Tagesration"! AR 


[| Hoppalal! 


Aber es hat ! 
sich gelohnt, 
Kinder! 


Zusammengerechnet ergibt das 
zwei leichte Unfälle und ein kleines 
Glück! Irgendwas stimmt 

da nicht! 
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Wieso nicht? Das 
Leben ist voller Höhen 


Onkel Donald! (/ | = ” Keine Sorge, Kinder! | 
Hörst du uns? a | Mir geht's prächtig! Seht, 














Man könnte fast meinen, 
Es dar Frack wüßte selber nicht 
genau, ob er nun Pech 
bringen soll oder 
Glück! 


” Vielleicht hat ihn 
nkel Donalds 











\  durcheinander- 
h gebracht?! 


Hört endlich auf mit euren 
albernen Spekulationen! Jetzt 


He! Da ist was aus dem Futter | Das sind Wertpapiere... ausgestellt von 
gefallen! der Entenhausener Handelskreditbank... 
Ä Ä auszuzahlen an den Überbringer! 
So ein Glück! Fe 
— Und da ist ja auch 
das Testament de 
Barons! 1 


Als derzeitiger Besitzer des Fracks „Ich, Baron Kuno von Knickerbein, 
darf ich es ja sicher aufmachen, oder? bereue von ganzem Herzen meinen 
lebenslangen Geiz und mein 
Lies vor, | _ abstoßendes Benehmen...“ 
Onkel Donald! | | 
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„.. das mir 
schlußendlich nichts 
anderes einbrachte als ein 
Leben voller Einsamkeit, Trauer 


und Bitterkeit.“ 










en | ! 

| „Gerade deshalb nähe ich mein 

„Ich weiß, daß meinem Frack Vermögen in sein Futter ein. 

nachgesagt wird, er würde seinem Möge derjenige es finden, der der 
Besitzer Unglück bringen..." 





Dannhatte awohl! Und ich werde 
der Baron ja ihm seinen letzten 
doch ein gutes | Wunsch 

erfüllen! 


„Doch soll der glückliche Finder 
nur einen Teil für sich behalten! 
| Der Rest ist für wohltätige 
| Zwecke 
N bestimmt.“ 





Daher, geraume Zeit 
später am Stadtrand “Knickerbein-Park ist 
von Entenhausen... echt toll, Onkel Donald! 


Ä Daß die Kinder “* 
/ jetzt einen ganzjährigen 
| / Rummelplatz haben, noch dazu 
| umsonst und mitten im Grünen, 
# \\ das verdanken sie ganz allein dir! 


IL TTT) 7 












/ Es war immerhin der 

| Wunsch des Barons, 
sein Geld einem 

wohltätigen Zweck 
zuzuführen! | 





Tja, dann wird dich wohl bald der 
— normale Alltag wieder einholen! 






\ Was soll das heißen? Was meinst du... 


Vorsicht, Onkel D.. N \ 
— a 


EN 


2 "FOR 
zn 


FR 


u 
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m 
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| Diesmal leider ohne Ring! Jetzt weiß ich, \ 
| ‚as du gemeint hast: Der Alltag 
| hat mich wieder! 






Mach dir nichts draus! Wir sind 
7 trotzdem stolz 
Ä Für uns bist und auf dich! J$ 
bleibst du der beste Onkel T | 
der Welt — ob mit Glücks- 
strähne oder ohne! _ 





! Gib mir mal die ‚’” Ach was, Feile! Ich ‘W Aber mit der Motorsäge 
il 


“ Bet lieber ange Be "wärs doch einfacher, oder? 





E rl f [sun 1 

Zuerst probier’ ich's noch J_— Auaaa! Mensch, ‚‘ Psst! Brüll nicht so! Du weckst \ 

| wu ja die ganze Stadt auf, r 
unse du Pfeife! 





lih! Pfui Spinne! Was ist Na, und ob! Riechen ist da gar kein 
denn das? Riecht ihr Ausdruck! Hier stinkt's geradezu 
_das auch? Q 


/ Und es wird sogar noch schlim-\ 
mer! Nehmt mal eine Nase voll! } 





_ We-we-wer lacht da so?! 
I-i-ist das der Teu-Teufel?! 


Au Backe! Das {mm 


\ t 
| icht! 
ist Fhantomias! a 


m En 
—— 








Phantomias 
würde doch 


= - — —_I% —:; i 
ZUR N | Ä | | keine Läden 


| ö knacken! 
BRNN 













91 Aber eine Stinkbombe! Dann ist der also 
NE 7 \ schuld an dem Wahnsinnsgestank! 

(Ächz! Hust! Da bleibt einem 
— Jjadie Luft weg! 
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Jaaa! So was 
gefällt mir! 


7 Das war der reinste 


Fi Sonntagsspazier- 4 


"Und jetzt nichts | 
wie weg 7; 
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Gammelgans schläft mit 
besonderer Vorliebe in 
Iseren Mülltonnen, die am 
Straßenrand stehen... z 


BANN w) 
Z Hin und Wieder erlebt & 


er allerdings unlieb- r. N er ngharne, ARE, 
‘same Überraschungen... 


Y2 (a5 ER a | 
EN 


zu 
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Was war das 
eben? Hat 
da jemand 


x / Sieh mal anı Mir scheint, ich hab’ Glück | 
gehabt! Wie schön, wenn man zwischen / 

so vielen Flaschen landet! Da ist sicher 
noch was zu trinken drin! “ 


f Jawohl! In der | 
da gluckert’s! } 





Wie's aussieht, kann 
man das Zeug nicht trinken! 


Mist! 








Also gut Wenn der Kram schon nicht trinkbar 
ist, danrı mach’ ich wenigstens | 
Zielübungen damit! Leere 


Flaschen zerdepperm macht 
g Spaß! 





Die Leute sind unmöglich! 
Können die nicht mal was 
ı Leckeres wegwerfen? _ 













Doch, wie jeder 
wissen sollte, ist es 
äußerst leichtsinnig, 

) Flaschen mit ver- 
| schiedenen — womög- 
lich gar gefährlichen - | 

Flüssigkeiten zu } 

erschlagen. Denn es 
ist durchaus mög- 
' lich, daß die unter- 
schiedlichen Inhalts- 
\ stoffe sich nach dem 
Aus 













u ; KNALL! Ar Vai e >> Ich ersticke! , 








muß mich verändert haben! 


/ Das verändert natürlich mein 
ganzes Leben! Jetzt bin ich kei 


ier baue ich alle nötigen 

Apparate zusammen! Und hier _ 

„ist die geheime Kommando-;, 
= zentrale... 













Komisch! Der Rauch, den ich eingea 
f kann plötzlich mit den kompli- 









or allem meinen Geist! Ich\ 


ziertesten Sachen umgehen!... 
Ja, ich bin ein Genie! 






f Und alles, was ich für meine neue 


Existenz brauche, finde ich 
hier auf dem Müll! Ä 


”.von Brutalus, 
em fiesen und 
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Na, das ist ja ein starkes Stück: Al / Was?!... Zwei Polizisten wollen 
Man hat die Panzerknacker beim I/ eine Gestalt mit wehendem Umhan 
Einbruch in ein Juweliergeschäft in einern fliegenden Auto gesehen haben! 
„erwischt, aber die Beute ist wegl Fr Beide schließen nicht aus, daß es 
= ı  Phantomias war! Grmpf! 


_ Or 
f Wie können sie es wagen, den‘ 
Rächer der Schwachen und 
Unterdrückten in so was , 
hineinzuziehen?! 





Okay! Jetzt bin 

ich dran! Den 
Bogen spannen 

und... zack! _ 


| K Es gibt Wichtigeres, worüber du dich\ 


aufregen kannst! 
r as? Du? Hat man ie 
\_ nicht mal sonntags 


“Meine Pro- Wäber ich! Bei mir ist heute} / Yas erlaubst du dir für einen Ton deinem 
[] bieme richten \ Sonntag! Und sonntags Onkel gegenüber?! Außerdem geht 
Wochentagen! / | | 





_ Du wirst diesen Unsinn doch = 
i | ) 
Nicht direl nicht glauben?! _ 
ber immer- 
hin... ' 


..Wurde er von der Du irrst dich! Das NZ Sei’s drum! Jedenfalls soll er 
Polizei beobachtet, / war nicht er, sondern Ya f% sich in nächster Zeit von 
als er direkt nach Ä i Au meinem Geldspeicher _ 

der Tat vom Tatort ; | fernhalten! 

—t_ wegflog! |} 


“ Frechheit, Phantomias zu 


verdächtigen! Noch nie ist der 
selbstiose Helfer derart 
= beleidigt worden! } 





Das kann nur ein Komplott sein! Irgendwelche | 
| „ Schurken haben den Einbruch 
73357 inszeniert, um ihn 

yr® Phantomias 

y anzuhängen! 


































/ Ich meine, ihr solltet endlich \ 
das Abendbrot auftragen! 





! Nie! Dafür hat X Meinst du nicht 
auch, Onkel 


Pr FE == 
Kann es möglich 
er einen viel 
“« Donald? 


sein, daß Phantomias 
plötzlich zum Verbre- 
\cher geworden ist? 









zu edlen 
„, Charakter! 


et 





m u = = r 
a = 
ei | 










Kannst du ver- 
essen! Der denkt 
doch nuran 






Manchmal wünschte 
/ich mir, Onkel Donald 9 
\ hätte ein bißchen was 
{ von Phantomias! 






Heute nacht tritt Phantomias 

in Aktion! Und dann wehe dem 
Gauner, der in meinem 

Kostüm rumrennt! _ 














233 


= 
gs 
53 
Ns 
on 
| 
n= 
Os 
u = 
ee 





Oha! Ich hab’ mich zu | #9 Ich schleiche mich 
zi früh gefreut! | | besser zu Fuß an, 
a /F damit der Kerl nicht 
9 7 gewarnt wird! , 
" 2er 





besonders auf der Hut zu seinl,.. 
Nanu! Was ist das für ein 


Ich weiß nicht... der Gestank ) 7 wo steht eigentlich 
wird immer schlimmer! mein Auto? 


Hilfe! Ein Monster! 
Ein gefährliches 
Monster! 





.. das muß der verkleidete 
Phantomias ist! 


Nichts wie hinterher! Der * 
Kerl darf mir nicht entkommen! 
Dem zeig’ ich, wer 


Schurke gewesen sein! 
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Im selben Augenblick... 
Hanswurst werd 


f Aufi 





zwar hinter Gittern! 


# Huch! 
Oje! Mein 


Geheimnis ist ] 
.„ in Gefahr! | 
einer verschwindet, dann du... und 
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Ach du dickes 
 Eil So was! 
Die * 
Polizei! Ich 
„ verdufte! 
Be ächstes Mal mach’ ich dich 
“na 50... I fertig, Phantomias! Für uns 
beide ist kein Platz 
in Entenhausen! 


N 
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, Einige Tage 
später... 


fWenn nicht bald was geschieht, | 
ist mein guter Auf P 


ze 


14 , i \ 
m 


mh 


= 





abend wieder einsatzfähig, so 
daß Phantomias wieder voll in 










f Ächz! Ich bin völlig fertig! Seit 
mein Auto bei Herm Düsentrieb 
zur Reparatur ist, muß Phantomias 
zu Fuß auf Streife 








7 Zum Glück ist mein Auto heute N 





Grmpf! Hoffentlich erwische 
ich diesen unverschämten 
Stinker bald! Der macht mir 

— eher zu schaffen, als zu 

erwarten war! 









Es ist also höchste Zeit, den 
| nen gen zu machen! 
z \Y/venn ic | nur wüßte, was er als 


der sti 


annt, ob sic] | nken 
jas unter die 


rn A traut, Phantom 
= FA A Augen zu treten und sich seinem J 
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" "VWertlixt! Ich 
können, daß als : 
speicher dran ist! 
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Halt! Keine * 
’ - Bewegung! Wer 
“ du auch sein magst, du 
_  Schuft! Und her mit 
„ meinem Glückstaler! 


Pah! Gib meinen Glücks- x EHRT liih! Was ist 
taler her, oder ich lasse dich 7] Den Ä Es a7 denndas?! | 
spüren, wie gemein ich : . - 
sein kann! Ich zähle bis 

dreil... Eins... 





“ Hust! Ächz! Pfui Teufel! Das ist ) 
_ zuviel! Ich geb’ auf! | 


/ Na warte, du übel- 
ir [ riechender Widerling! Dir 
wird das Lachen schon | 


Von wegen! Mit Brutalus wird 
niemand fertig! Merk dir das, 
Phantomias! I” 





7 Heeel \ 
Niüicht! 
\ 


; # 
Bildest du pn 
7 dir ein, du könntest 
mir entkommen!? Dann \ 
kennst du meinen elek- }} 
tronischen Motoren- 
stoppstrahl noch 


Jetzt ist's aus mit dir, 
Brutalus! ” 


R| 
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7 Mir scheint, es wird höchste | (uch! Halt! He, W 
Zeit für meinen Material-__4 u \N ’ A meine Stiefel! A 
ansaugstrahl! „ri | vu 








7 Hab! ich's nicht gesagt? 
Mit dem | 





Am näch- FTguhuhuuul Mein Glückstaler! Meine geliebte Y Zufällig habe ich beobachtet, wien 
sten Tag... X Nummer eins! Geraubt von einem ruchlosen, „/ Phantomias sich für Sie eingesetzt 
übelriechenden Verbrecher! Schluchz!... Das % hat, Herr Duck! Aber leider war der 

ist mein Ende! Ich spüre es! Schluchz! „gdandere stärker und konnte mit Ihrem 





rei 


OR 


=) 


Tja, diesmal ist er leider auf einen 
ebenbürtigen Gegner gestoßen! 
——ı Das ist das Problem! —— 
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Gib mir sofort Ba [Nicht so hastig, Herr Duck! Nicht so hastig 
meinen Glückstaler - [Wenn Sie Ihren geliebten Taler zurück- 
wieder, du verklei- aben wollen, müssen Sie zuerst ein hüb- 
deter Stinker! sches Sümmchen 

ee lockermachen! 








RN m 7/ F-f-fünf Milliarden 
‘$ kommen heute um Mitter- IM Taler! Das ist zuviell 
nacht mit fünf Milliarden zur | |} u“ Ohl... } 





ll/ Reg dich nicht unnötig auf, Onkel Dagobert! 
Wir werden schon eine Lösung finden, um 
den Kerl außer Gefecht _ a 

| zu setzen! 


7 Amer Onkel Dagobert! Dieser 
gemeine Brutalus spielt ihm 
wirklich übel mit! Seufz! 
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Hähähä! Da kommt ja der | / Allmählich wird es Zeit, daß ich 


alte Duck mit den Moneten! Läuft dieser Müllhalde adieu sage 
= alles wie geschmiert! \ und mir eine feinere / ; 






A @a 


E FL 


art es 








Nicht mehr lange, und 


Mit meinem neugewon- 
mir gehört die Welt! 


nenen, hochentwickelten 
Verstand plane ich dann 
noch viel größere 
und einträglichere / 
\_Coups! Hähä! 








Nicht, bevor du mir mer- \ 
nen Glückstaler gezeigt ' 
! 







Gut so, Herr Duck! Halten 
Sie an, und steigen Sie 
aus! Und dann lassen Sie 
mich den Zaster sehen! 





r! Da ist Ihr 
Goldstück! 





sehr schön! Genau den 
wollte ich vor meinen 
Magnetstrahl 
„ bekommen! _2 


f Ja, aber... was hat 
‚das zu bedeuten? 
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” Da fragst du noch? Merkst du 
nicht, daß du Phantomias in die 
Falle getappt bist?o 


za e& 
\G Jetzt ist Schluß mi ID I—— 


deinen verbrecherischen | 
Plänen, du Stinkstiefel, und 
Zwar ein für allemal! 
Da hast du's! _ 


ee 
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| Phantomias! Dafür 
i wirst du mir teuer, 


bezahlen! 


Augenblick! 
Was hältst du von \ 
einer kleinen Vor- 


äsche? Hehe 


Nicht nötig! 
Aber wie wärs | 
—— damit?! ı 





Und so tobt auf 
.»% der Müllhalde 
(Aka einer der selt- 
WU. samsten Kämpfe 
rn aller Zeiten! 


Brutalus macht "Tr 
seinem Namen N} 


* Und nun hole ich aus zum 
alles vernichtenden Schlag! 











HEUEUUUUL! 
7 x 


 Großartige Arbeit, 


Phantomias! 


7 Tut mir leid, daßich 
A jeandir gezweifelt 


1aTÜl . TATÖr  yyyyer 


Ha 





Damit ist \ 
deine Lauf- 
bahn beendet, 
Brutalus! 










Be 


11 Eu I Ir 
sum 


Das glaubst 
auch nur 
du ; 





zarül 
SCH! 
H 





läßt Brutalus sich” —“ 


nicht fangen! 





Aber 
mias! Darauf gibt dir der gemein 
E Brutalus sein Wort! 


rd u 









Donnerknispell 
Er ist uns tatsäch- / 
„lich entwischt! 











Keine Angst! Den 
/ Kerl krieg’ ich! Oder 
ich will nicht mehr Phan-, 
tomias heißen! 









Aber gib mir zuerst Also, ich... ähem... in dem ganzen 
meinen Glückstaler, be-« _ Durcheinander muß ich ihn wohl 
vor du ihn verfolgst! _ verloren haben! 
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' Das heißt, wir müssen den gan 
‚Jetzt müssen Sie zen Müll durchwühlen!... Aber ich 
ihn eben suchen! | weiß schon, wer mir dabei hilft! 


Und so, einige eine geliebte Nummer eins! War- 
Zeit später... um hast du mich verlassen?! 


Ja, das frag’ \ 
ich mich auch! j 
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f nr N! TB 196 
Ja, ich abonniere Walt Disneys Lustiges Taschenbuch für I Jahr (12 Ausgaben) und 
bezahle nur DM 81,60 inkl. Porto pro Jahr. Das Abonnement verlängert sich um ein 


weiteres Jahr, wenn nicht &'Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. 
Dieses Angebot gilt bis 31.3.1994. 


Name 

Vorname 
Straße,//Haus-Nr. 
PLZ/WWohnaort __ 


Datum /Unterschrift Dieses Angebot gilt nur für Deutschland. 
Den Abopreis zahle ich 
bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 1/2 jährlich jährlich 
Bankverbindung 
De a en Konto-Nr. _ 
jährlich sofort nach Erhalt der Rechnung 


Ja, schicken Sie bitte das Lustige Taschenbuch als Geschenkabonnement on 
folgende Adresse (nur ausfüllen, wenn es sich um ein Geschenkabonnement handalı): 





Nome _— EEE __ Vorname __ 
Straße//Haus-Nr. _ 
PLZ/ Wohnort _ Widerrufsgarantie: 
# | Adır st bekanni, dal ich 
Widerrufsgarantie: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen ab Ba BERUHEN 
dem Zugang beim Verlag schrifllich widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist enügt die rech- Bee 
zeitige Absendung des Widerrufs an den Ehapa Verlag, Postfach 10 12 45, 70011 Stuttgart. HEERES ENEN ET 


Ichbestätige dies mit meiner 2, Unterschrift 


Fr | Lf 
ob dem Zugang beim We 


Og.Sc hriftlich wid ernuler 


Sobald die Aborechnung bezahlı ist, erhalte ich die Telefonkarte als Begrüßungsgeschenk 


kann, Zur Ycıhirundg des 
Frist ganuel Ale rechi 
zeige Absendung des 


at ee una E En Widerrufs an den E alafarn 
Datum/Unterschrift [bei Minderjährigen vom gesetzl. Vertreter) Verlag, Postfach 10124: 


"Oo I Stuloaor 


Die Buchrücken-Überraschung 


IRRE? 1m a 






Sieht echt stark 
„aus im 
„_ Bücherregal 
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